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28. Jahrgang. 


Hefellungen auf die Danziger Beitung‘ 


für den 


Monat September 


werden von ſämmtlichen Poſtanſtalten im 
Deutſchen Reiche, ſowie von der Expedition 
der „Danziger Zeitung“, Ketterhagergaſſe 
Nr. 4, angenommen. Der Preis des Abonne⸗ 
ments bei Bezug durch die Poſt beträgt 
Mark 1,70, für Danzig: Mark 1,50. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Auguſt. 


Spaniſche Stimmungen und Chancen. 


‚Die 100 000 Carliſten, welche der ſpaniſchen 
Regierung zum Kriege gegen Deutſchland angeboten 
Kir ſollten, haben ſich zwar als traurige 100 000 


ealen entpuppt; aber der edle Don Carlos hat 


es ſich doch 


innerung zu bringen und ſich als ſpaniſchen Pa⸗ 
trioten aufzuſpielen. Er ſoll thatſächlich an 85 
de Norcedad, das Haupt der Carliſtenpartei in 
Spanien, telegraphirt und der Regierung ſeine 
Dienſte zur Verfügung haben ſtellen laſſen. Auch 
ſonſt wäre noch von mancherlei Redomontaden zu 


melden. Es beſtätigt ſich, daß der tapfere General 


Salamanca, der Vorſitzende des militärischen 
Clubs in Madrid, ſeinen rothen Adlerorden 
welcher ihm gelegentlich der Anweſenheit unſeres 
Kronprinzen in Spanien verliehen worden war, 
nach Berlin zurückgeſandt! Wie ſich die „Indepen⸗ 
dance Belge“ berichten läßt, ſoll der General dieſe 
Tactloſigkeit mit folgenden noch tactloſeren Worten 
begleitet haben: „Künftighin wird auf meiner Bruſt 
ein Platz leer bleiben, aber ich hoffe, ihn bald durch 
einen anderen Orden ausfüllen zu können, den ich 
mir bei der Vertheidigung des Vaterlandes ver⸗ 
dienen werde.“ „Stolz will ich den Spanier!“ ſagte 
der zweite Philipp; einen ſolchen miles gloriosus, wie 
General Salamanca, hatte er aber ſicher nicht 
im Sinn. 5 

Dem engliſchen „Standard“ wird verſichert, 
daß gerade die Betheiligung von Militärs an den 
antideutſchen Demonſtrationen in Berlin übel ver⸗ 
merkt worden ſei. Sei nun, wie ihm wolle; 
jedenfalls 192 die ſpaniſche Regierung ſich ver⸗ 


anlaßt geſehen, dieſen Tactloſigkeiten Br 


etwas zu thun; ſie hat die bedeutendſten militäriſchen 
Clubs in Madrid geſchloſſen, mehrere Beamte ent⸗ 
laſſen, und Anderen Rügen ertheilt. Die Behörden 
in Madrid und in den Provinzen find angewieſen 
worden, alle weiteren anti⸗deutſchen Kundgebungen 
zu verhindern. Die minifterielle Preſſe hat gleich⸗ 
falls innerhalb der letzten 48 Stunden ihren Ton 
eh „aber“, fährt das genannte Blatt fort, 
„es üt ſehr fraglich, ob der in dieſer Weiſe auf 
ie Regierung ausgeübte Druck ſich 
für den König, 
ſchende Partei in hohem Grade nachtheilig 
erweiſen dürfte, da die Oppoſition und die unab⸗ 
hängige Preſſe unverzüglich die Energie ihrer An⸗ 
griffe in Deutſchland verſtärkt haben.“ Die Folge 
davon iſt geweſen, daß während der letzten 3 Tage 
ſieben republikaniſche und unabhängige Journale 
mit Beſchlag belegt und zweimal in Anklagezuſtand 
verſetzt worden ſind. 


Zweifellos iſt die Lage des Königs Alfonſo 
keine erquickliche, da die Oppoſitionsorgane fort⸗ 0 ) 
die Mühlenetabliſſements der Nachbarbezirke, andere 


fahren werden, die Unterhandlungen ſcharf zu 
überwachen, um ſofort wieder mit ihrem Lärm 


einzufallen, wenn in der Carolinenf rage nur das 


geringſte geſchieht, was wie eine Conceſſion an 
Deutſchland ausſieht. u 


Was die Nachrichten über den Stand der | 


Verhandlungen ſelbſt anlangt, ſo iſt heute eine 
vollſtändige Ebbe eingetreten. Die neueſten officiöſen 
Meldungen begnügen ſich nicht damit, die Aus⸗ 
führung des neulich von der „Correſpondencia“ 
veröffentlichten Decrets des 


weifel zu ziehen, ſondern behaupten geradezu, 
dieſes Decret ſei eine Erfindung, lediglich zu dem 
Zweck, den ſpaniſchen Anſprüchen eine thatſächliche 
Unterlage zu geben. Daß das Datum, an welchem 
dieſes Decret veröffentlicht fein ſoll, nicht angegeben 
iſt, erſcheint allerdings auffallend; man braucht ſich 
aber mit dieſer heiklen Frage nicht weiter abzu⸗ 
geben, da auch ſpaniſcherſeits nicht behauptet wird, 
daß dieſes Decret bereits ausgeführt Ae ſei, 
als die Reichsregierung von ihrer Abſicht, das 


Protectorat über die Carolineninſeln zu über⸗ 


nehmen, in Madrid Mittheilung machte, was an⸗ 
1 gegen den 8. d. Mts. geſchehen iſt. 
Wie heute Morgen gemeldet, erwartet man 
in Madrid, daß die nach den Carolineninſeln 
entſendeten Kriegsſchiffe dort in dieſen Tagen 
eintreffen und morgen, 30. d. Mts., die Beſitz⸗ 
ergreifung vollziehen werden. Die Angabe des 
Datums beruht ohne Zweifel auf annähernder Be- 
rechnung der Dauer der Reiſe, welche die drei 
Kriegsſchiffe — arena war nur von zweien die Rede 
— nach der Angabe der officiöſen „Correſpondencia“ 


vor der Mittheilung der deutſchen Regierung ange⸗ 
5 ) „Für die Beſitzfrage werden 
alle dieſe Manipulationen nicht entſcheidend ſein. 


treten haben ſollen. 


Es iſt, wie das bereits wiederholt hervorgehoben, 
zweifellos, daß die von der Congoconferenz feſt⸗ 


eſtellten Normen für künftige Beſitzergreifungen 


ormell die Unterzeichner der Congoacte nur inſo⸗ 


weit binden, als afrikaniſche Gebiete in Frage 
kommen; im vorliegenden Falle aber hat Spanien 
— ganz abgeſehen davon, daß ſpaniſche Fachleute 


ſelbſt die Carolinen gar nicht als ſpaniſches Gebiet 


betrachteten — auf den Carolineninſeln nicht nur 
unterlaſſen das Vorhandenſein einer Obrigkeit zu 
erworbene Rechte zu! d a1 nun | 
guten Dienſte, welche die deutſch⸗öſterreichiſche Politik 


ſichern, welche hinreicht, f 5 
ſchützen, ſondern es hat auf den Carolineninſeln 
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ſelbſt keinerlei Schritte gethan, durch 


untergraben würde. 


nicht nehmen laſſen, ſeinen halbver⸗ 
geſſenen Namen wieder einmal in empfehlende Er⸗ 
Jeder gut geſinnte evangeliſche Bürger wird dem⸗ 
nach wiſſen, was er von einer Partei zu halten hat, 


Ueberproduction der 


7 


nicht 


das Cabinet und die herr⸗ 


Gouverneurs der 
See n wegen Beſetzung der Carolineninſeln in 


völkerrechtlichen Rechte erworben werden. 


Die diesjährige Auguſt⸗Conferenz der L 
der preußiſchen Landeskirche hat in ihren 
lungen vom 26. und 27. Auguſt durch 
von Beſchlüſſen die Ziele der confeſſionellet 
klarer als je dargelegt. Indem ſie die 
des Proteſtanten⸗Vereins als A ein 
ren Religion bezeichnete, ihnen jedes Rech 
arbeit in den kirchlichen Körperſchaften abſp 
ſie jede andere Auffaſſung des Wahrheitsgeh 
Evangeliums als die ihrige, von dem B 
des lutheriſchen Katechismus beſtimmte, fü 


— 


den ganzen Beſtand der preußiſchen Land 


Neben dieſer dogmatiſchen Beſchränkt 
aber die Conferenz eine bedenkliche moraliſ 
tung bewieſen, indem fie — wie geſtern teleg: 
mitgetheilt wurde — in unverkennbarem Ge 
gegen bekannte richterliche Entſcheidungen dem Hof⸗ 
prediger Stöcker für die bewieſene „Wahrhaftig⸗ 
keit und Lauterkeit“ eine Vertrauensadreſſe ſandte. 


welche die Zuſtimmung zum Buchſtaben des Dogmas 
um Kennzeichen des Chriſtenthums macht, die ein⸗ 
fachen ſittlichen Gebote des Katechismus aber nach 
ihrem ſubjectiven Ermeſſen auslegt. Angeſichts der 
bevorſtehenden kirchlichen Wahlen gilt es daher für 
jeden freiſinnigen Proteſtanten, dem der ethi⸗ 
ſche Gehalt des Chriſtenthums über dem Dogma 


ſteht, gegen dieſe Anmaßungen der hierarchiſchen 


Partei aufzutreten und an dem kirchlichen Leben 
thätigen i d nehmen, wozu durch die An⸗ 
meldung zu den 


Daß bei der 


Nothlage der 


Berichten e a 
ühlenbrane 
ſich immer drückender fühlbar. Der Hauptgri 
darin zu ſuchen, daß die Ausfuhr über die 
liegende öſterreichiſche Grenze nach den dortigen 
Induſtriebezirken durch den öſterreichiſchen Mehlzoll 
verſperrt iſt. Ein weiterer Grund liegt in der, in 
den letzten Jahren mehr und mehr zur Einführung 
elangten, außerordentlich entwickelten maſchinellen 
Technik, durch welche nicht allein die qualitative, 
ſondern auch die quantitative Leiſtung in den 


einzelnen Etabliſſements erheblich vermehrt worden 


iſt. Endlich erweitert ſich das Gebiet, aus 
welchem nach dem Kammerbezirk Mühlenfabrikate 
angeboten und verkauft werden, mehr und 


mehr.“ Von den drei Gründen, auf welche die 


Handelskammer die Ueberproduction der Lauſitzer 
und Niederſchleſiſchen Mühlen zurückführt, find 
zwei durch die Zollpolitik hervorgerufen. 
öſterreichiſche Mehlzoll, der die Einfuhr nach Böhmen 
abſchneidet, iſt als Kampfzoll gegen die Er⸗ 
höhung der deutſchen Mehlzölle eingeführt; 
der Verluſt des böhmiſchen Marktes zwingt auch 


inländiſche Ua aufzufuchen und jo den 
Lauſitzer und Niederſchleſiſchen Etabliſſements in 
ihrem Gebiete Concurrenz 155 machen. 

„Daß unter dieſen Umſtänden“, fährt denn 
auch der Sorauer Bericht fort, „das fortdauernd 
ſehr dringende Angebot die Preiſe immer mehr 
herabdrücken muß, iſt ſelbſtverſtändlich und wirken 


in weiterer Folge dieſe Verhältniſſe wie⸗ 


derum ungünſtig auf die Getreidepreiſe ein. 
Vor Einführung des öſterreichiſchen Mehlzolles war 
Görlitz als zunächſtliegender größerer Getreide⸗ 
handelsplatz ein Haupthandelsplatz für ſchleſiſches 
und polniſches Getreide, welches dort von weiter 
umliegenden Mühlen und auch von böhmiſchen 
Händlern zu verhältnißmäßig hohen Preiſen gekauft 
wurde. Auch aus dem Sorauer Handelskammer⸗ 
bezirke wurde damals fortdauernd Getreide dorthin 
mit gutem Erfolge gehandelt. Seit Einführung des 
öſterreichiſchen Mehlzolls hat ſich das vollſtändig 
geändert und wird jetzt von Görlitz hierher Getreide 
vielfach angeboten.“ 


Noch immer Kremſier. al 

Den Feſtberichterſtattern aus Kremſier iſt es 
nunmehr glücklich gelungen, der Zwei - Kaiſer⸗ 
Sea einen kriegeriſchen Anſtrich zu geben. 
er Zar, ſo verſichern ſie, ſei nach Kremſier ge⸗ 
kommen, um ſich der Neutralität Oeſterreichs für 
den Fall eines engliſch⸗ruſſiſchen Krieges, der 
überall, auch in Varzin, für die nächſten Jahre 
vorausgeſehen werde, zu verſichern. Deutſchland 
und Oeſterreich hätten ſich mit dieſer Eventualität 
unter der Vorausſetzung abgefunden, daß der Krieg 
in Aſien lokaliſirt würde. N h 
der Bar feine Zwecke vollſtändig erreicht, wie ſchon 
durch ſein äußerliches Verhalten in den letzten 
Tagen der Zuſammenkunft auf das unzweideutigſte 
bewieſen wird. Es bedarf keines beſonderen Scharf⸗ 


ſinns, um dieſe Erzählung als mit der that⸗ T 


ſächlichen Lage der Dinge in ſchroffem Wider⸗ 
ſpruch ſtehend zu erkennen. In demſelben Augen⸗ 
blicke, wo die Großmächte ſich in Konſtantinopel be⸗ 
mühen, das Zuſtandekommen einer engliſch⸗ 


türkiſchen Allianz gegen Rußland zu verhindern, 
wird ſich Oeſterreich sicherlich nicht dazu herbei⸗ 
zur Begründung eines Arbeiter ⸗Invalidenhauſes 


laſſen, durch Neutralitätsverſicherungen Rußland 
zum Kriege gegen England zu ermuntern. Die 


N Fa an, DEoeina, Br 2 1 il 
Steig pri artal 4, „durch die 
t Inſertionsauſträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ählerliſten Gelegenheit gegeben iſt. 


Der 
gearbeiteten Unterrichtsgeſetzes. 


worden. 


Selbſtverſtändlich hat 


oſt bezogen 


Rußland in Konſtantinopel leiſtet, ſetzen voraus, 
daß auf der andern Seite die ruſſiſche Regierung 
Garantien dafür giebt, daß ſie die Freiheit der 


Bewegung, welche ihr durch das Verhältniß zu 


Oeſterreich und Deutſchland eingeräumt wird, nicht 
zu en Vorgehen gegen England 
mißbraucht. 

Ueberdies iſt Rußland auch gar nicht in der 
Lage, einen etwaigen Conflict mit England auf 
Aſien zu beſchränken, da letzteres ſich ſicherlich in 
7 ebenem Falle die Gelegenheit nicht entgehen 
aſſen wird, Rußland in Europa anzugreifen. 
Der b kriegeriſchen Combination liegt wohl nur 
die Wahrſcheinlichkeit zu Grunde, daß Deutſchland 
und Oeſterreich nicht ſowohl im Jutereſſe Rußlands, 
als im Intereſſe der Erhaltuung des Friedens einer 
Sonderallianz zwiſchen England und der Türkei 
nach Möglichkeit entgegenwirken, in der Voraus⸗ 
ſetzung, daß England, wenn es der Mitwirkung der 
Türkei ſicher wäre, weniger Veranlaſſung hätte als 
bisher, einen offenen Conflict mit Rußland zu ver⸗ 
meiden. Daß ein ſolcher in Wien ſowohl wie in 
Varzin als unvermeidlich angeſehen wird, braucht 
man auch nicht gerade ernſt zu nehmen. Eine 
Politik, wie fie in Kremſier von öſterreichiſcher Seite 
inaugurirt ſein ſoll, würde 1 den Ausbruch 
eines blutigen Conflicts nur beſchleunigen können. 


\ 


Der Leichenfeier für den früheren Commandeur 
der franzöſiſchen Kriegsflotte in Oſtaſien, Admiral 
Courbet, welche geſtern im Pariſer Invalidenbotel 
begangen wurde, wohnten ſämmtliche Miniſter, 
Deputationen der Kammern, die Marſchälle Mac 
Mahon und Canrobert, die fremden Militär⸗ 
Attaches und zahlreiche Offiziere bei. Nach der 
Feier wurde der Sarg vor dem Invalidenhotel 
aufgeſtellt, wo Truppen vor demſelben defilirten. 
Reden wurden der vorher getroffenen Verabredung 
zufolge nicht gehalten; trotz des Regenwetters war 
eine überaus große Menſchenmenge zuſammen⸗ 
geſtrömt, aber die Feier verlief ohne jeden ſtörenden 
Zwiſchenfall. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Auguſt. Der Prinz Chriſtian 
von Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg, wel⸗ 
cher mit ſeinen beiden Söhnen von Darmſtadt aus 
hierherkommt, beabſichtigt, wie es heißt, den Eintritt 


eines ſeiner Söhne in die preußiſche Armee zu ver⸗ 
1 mitteln. Der Prinz Chriſtian, Schwager unſeres 


Kronprinzen, iſt bekanntlich General & la suite der 
ee und wird auch den jetzigen großen Manövern 
den letzten Tagen iſt bekanntli 


berichtet worden, 105 man Verſammlungen von 
Arbeitern und Arbeitgebern berufen ſoll, um deren 
Anſichten über die Sonntagsarbeit zu erfahren. 
Wie man hört, iſt dieſer Schritt veranlaßt worden 
durch die von uns gemeldeten ziemlich zahlreichen 
abfälligen Gutachten der bisher befragten Kreiſe, 
unter denen das des Aelteſten⸗Collegiums der Ber⸗ 
liner Kaufmannſchaft noch nicht einmal das ent⸗ 
ſchiedenſte iſt. Man ſieht an der Hand der Ergeb⸗ 
niſſe der Erhebungen noch umfaſſenden Erörterungen 
darüber im Bundesrathe entgegen. 

Ueber die Entſtehung des Lehrer⸗Penſions⸗ 


* 
| re) ſchreibt die „Germania“: Der Entwurf zu 


einem Penſtonsgeſetze für die Lehrer, den die Herren 
Schmidt (Sagan) und Frhr. v. Zedlitz in der 
letzten Seſſion einbrachten, war gar nicht ihre 
Arbeit, ſondern ein Stück des im Miniſterium aus⸗ 
1 Die Regierung 
wünſchte ein Penſionsgeſetz zu haben, konnte aber 


nach ihren früheren Erklärungen daſſelbe nicht wohl 


— als vereinzeltes Stück — einbringen und wählte 
daher den Weg, den ſie eingeſchlagen hat. Dabei 
mochte es ihr ſehr angenehm ſein, ihre treueſten 
1 die e ehen fe in einem Lichte er⸗ 
cheinen zu laſſen, welches fie den Lehrern für die 
nächſten Wahlen ſehr empfehle. 

* [Sonntagsarbeit.] Die amtlichen „Mecklenb. 
Anz.“ veröffentlichen eine Bekanntmachung des 
großh. Miniſteriums, der zufolge nach Beſtimmung 
des Großherzogs in Veranlaſſung der anhaltenden 
ungünſtigen itterung geſtattet wird, „daß die 
Erntearbeiten an den nächſten beiden Sonntagen 
nach dem Gottes dienſte verrichtet werden, jedoch fo, I 
daß damit erſt eine Stunde nach Beendigung des 
Gottesdienſtes begonnen werden darf, und nur mit 
Einwilligung der Arbeiter.“ 

* Die Nummer 173 des „Schleſ. Morgenbl.“ 
vom 28. Auguſt iſt wegen ihrer Ausfälle auf Paſtor 
Etzler, welcher die chriſtlich⸗ſocialen Reform 
beſtrebungen Stöckers verworfen hatte, confiscirt 
t Der Verfaſſer des incriminirten Artikels 
iſt ein Geistlicher Stöckerſcher Obſervanz und fo | 
kommt es zur gerichtlichen Entjcheibung zwiſchen 
den beiden verſchiedenen Vertretern der Lehre von 
chriſtlicher Nächſtenliehe. 

[klagen auf der aaa „Ein 
Staat wie Preußen, der für ſein Heer ſo viel 
thut, hat nicht hinreichend Geld für Kirchen, ein 
Staat, der in der Zeit der Noth fo viel Kirchengut 
eingezogen hat, daß viele Millionen in ſeinen 
Säckel fließen!“ Dies ſagte nach dem Bericht der 
nereuggtg.. auf der Auguft⸗Conſerenz der evange⸗ 


liſchen A Herr Paſtor Kobelt. 
* 9 


us Ludwigsluſt berichtet ein Extrablatt zum 
„Mecklenburger“: - 

Soeben geht uns aus Schwerin die Nachricht zu, 
daß Otto Graf Grote⸗Deven wegen Mitunterzeich⸗ 
nung der Bernſtorff⸗Oertzen ſchen „Erklärung“ durch 
Spruch des Kriegsgerichts, beſtätigt vom Kaiſer, zu 
1 Jahr 1 Monat Feſtung und Dienſtentlaſſung 
verurtheilt iſt. Es iſt das ein Exeigniß von ſolcher 
ragweite für unſere Partei, daß wir glauben, es 
unſeren Leſern auf dieſem ungewöhnlichen Wege eines 
Extrablattes mittheilen zu follen.” 5 

Graf Grote hatte bekanntlich die Erklärung 


für den Herzog von Cumberland unterſchrieben. 


IStöcker und das Arbeiter ⸗Invalidenhaus.] 
Die 1878 von Herrn Stöcker begonnene Sammlung 


brachte in jenem Jahre 3388 Mk. 96 Pf. Das 
Geld iſt aber nicht zu ſeinem eigentlichen 


ben die e 


Abend⸗Ausgabe. 


kitung. 


ellun 1 in der Expedition, Ketter agergaſſe Nr. 4, 
5 5 & — Jnſerate koſten für die Petitzeile 


1885. 


Zwecke, ſondern zum Theil für die Agitationen der 
chriſtlich⸗ſocialen Partei verwendet worden, was 
durch den Prozeß Bäcker⸗Stöcker bekannt geworden 
iſt. Auf die 9 22 Stöcker in Folge deſſen ARE 
ten Vorwürfe hat ſich derſelbe damit entſchuldigt, 
daß ihm die anderweitige Verwendung der für das 
Arbeiter⸗Invalidenhaus geſammelten Gelder von 
den Spendern ausdrücklich geſtattet worden ſei und 
gleichzeitig iſt der rechnungsmäßige Nachweis über 
die Verwendung des geſammelten Fonds in Aus⸗ 
ſicht geſtellt worden. Da dieſe echnungslegung 
aber immer noch nicht erfolgt iſt und das chriſtlich⸗ 
ſociale Correſpondenzblatt das bezügliche Monitum 
des „Reichsfreundes“ mit einem heftigen Ausfalle 
beantwortet hat, ſo ſieht ſich dieſes Blatt veranlaßt, 
das Verfahren des Herrn Hofpredigers auf feinen 
fittlichen Werth zu prüfen. Der „Reichsf.“ jchreibt: 

„Iſt es erlaubt, öffentlich für beſtimmte Wohl⸗ 
thätigkeitszwecke zu ſammeln und hinterher heimlich ſich 
bon einzelnen Gebern die Erlaubniß ertheilen zu laſſen, 
ihre Beiträge zu Algen Parteizwecken zu verbrauchen? 
— Iſt es erlaubt oder anſtändig, zu prahlen mit der 
„großen Liebesthat“ für arme, elende, dem Hunger über⸗ 
lieferte obdachloſe Arbeiter⸗Invaliden — unter ſteten 
Berufungen auf den lieben Gott —, ja zu prahlen damit 
in Arbeiter⸗Verſammlungen und dann hinterher plötzlich 
nach wenigen Wochen ſchweigend die Sammlungen ein⸗ 
zuſtellen und ſich von einzelnen Gebern, die darüber 
nichts mehr zu ſagen hatten die Erlaubniß er⸗ 
theilen zu laſſen, das Geld für Wahlagitationen oder 
für Bezahlung der Schulden für das verkrachte Agitations⸗ 
blättchen zu verwenden? Iſt es erlaubt, ſo zu handeln, 
und dabei der Oeffentlichkeit vorzuenthalten, daß „die 
große Liebesthat“ aufgegeben ift und die Arbeiterinvaliden 
don den für ſie geſammelten Geldern nichts beſehen? 
Iſt es erlaubt, dies por aller Welt zu verſchweigen bis 
nach 7 Jahren zufällig darüber etwas in die Oeffent⸗ 
lichkeit dringt? Wir meinen alſo, der Se Hofprediger 
olle aufhören, mit ſolchen allgemeinen Redensarten wie 


die Katze um den heißen Brei herumzugehen, ſondern 
Rechnung le en oder legen laſſen, wie es ſeine Getreuen 
aben. 


4 


verſprochen 


* [Ein intereſſantes Stück nenzeitlicher Selbſt⸗ 
verwaltung] ſpielt ſich gegenwärtig in Stettin ab 
und hat dort geſtern die Stadtverordneten ein⸗ 


gehend beſchäftigt. Am 18. März d. J. hatte der 
Stettiner Magiſtrat beſchloſſen, zum Zwecke der 
Canaliſirung und Regulirung der Grabowſtraße die auf 
der nördlichen Seite dieſer Straße ſtehenden, der Aus⸗ 
führung dieſer Verbeſſerung ſehr hinderlichen Bäume 
fällen zu laſſen. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
war acht Tage ſpäter dieſem Beſchluſſe vollſtändig 
beigetreten. Bereits am 16. März aber hatte der 
Herr Regierungspräſident nachſtehende Verfügung 
an die Polizeidirection erlaſſen, welche dieſe widerum 
abſchriftlich mit einer Bemerkung dem Magiſtrat 
überſandte: 1 
„Es iſt mir mitgetheilt worden, daß beabfichtigt 
wird, die ſchöne Allee, welche ſich in der Fortſetzung der 
Grabowerſtraße nördlich der Birken⸗Allee befindet, ab⸗ 
holzen zu laſſen, angeblich, weil ſie der Canaliſation im 
Wege ſei. Ob die Entfernung der Bäume deshalb in 
der That unvermeidlich iſt, wird feſtzuſtellen ſein; 
anderenfalls würde mit Rückſicht auf den Werth einer⸗ 
ſeits, welchen zumal in einer großen Stadt 5 Baum 
in geſundheitlicher Beziehung hat, andererſeits der in 
der Entfernung eines ſolchen Schmuckes liegenden Ver⸗ 
unſtaltung der Straße die Entfernung der Allee polizei⸗ 
lich zu hindern ſein. Ew. Hochgeboren erſuche ich, mir 
nach näherer Ermittelung des Sachverhältniſſes ge⸗ 
fäligen Bericht zu erſtatten, einſtweilen aber bis zu dies⸗ 
eitiger weiterer Beſtimmung keine Aenderung zuzu⸗ 
laſſen. Der Regierungs⸗Präſident. Wegner.“ - 
An den Polizei⸗Präſidenten Herrn Graf Hue de Grais. 
Gabſchrift den Masifteer bier) Zur gefellt 
ri em agiſtrat hier. ur gefälligen 
Aeußerung und mit dem Ersuchen bis auf Weiteres 
keine die Allee betreffende Aenderung vornehmen zu 
laſſen, da ſolche eintretenfalls polizeilich gehindert 
Maden lich 75 lizei⸗Directi G f Hue de Grais.“ 
nigliche Polizei Direction. ra ue D 
Daraufhin ift, wie wir aus dem Berichte der 
„N. St. Ztg.“ erſehen, der Magiſtrat in zweifacher, 
Weiſe vorgegangen, da er der Ueberzeugung war, 
daß man hier in das freie Recht der Selbſt⸗ 
verwaltung eingriff. Einmal hat er gegen die 
Polizeidirection Klage erhoben und ſodann an 
den Herrn Oberpräſidenten ſich beſchwerdeführend 
über den Regierungs⸗Präſidenten gewandt, daß der⸗ 
ſelbe nicht berechtigt ſei, von ihm durch Ver⸗ 
mittelung der en eine Auskunft 
zu erlangen. Dieſe Beſchwerde iſt ablehnend be⸗ 
ſchieden worden, da ſie ſich nur „gegen die Polizei“ 
richte. Die Verhandlung über die Klage iſt trotz 
des Bittens des Magiſtrats, der um die Regulirung 
der Straße allſeitig erſucht wurde, von dem Bezirks⸗ 
ausſchuß ſo lange hingeſchoben worden, daß der 
Magiſtrat beſchloß, über den Einwand der Polizei, 
die Klage ſei verfrüht, es läge ja noch kein directes 
Verbot vor, eine definitive Entſcheidung herbeizu⸗ 
führen, und am 21. Mai unter Benachrichtigung der 
Polizei die Abholzung der Bäume begann. Es erfolgte 
damals die polizeiliche Siſtirung. Der Bezirksausſchuß 


wies in mündlicher i r am 10. Juni die 
Klage des Magiſtrats ab. Er ließ in ſeinem Er⸗ 
kenntniß jedoch die Frage, um welche es ſich allein 
handelt, ob nämlich die Polizei zu einem ſolchen 
Verbot berechtigt geweſen, vollſtändig unerörtert 
und entſchied nur, daß der Magiſtrat zu dem Acte des 
Abholzens die Polizei hätte zuziehen müſſen. Der Ma⸗ 
giſtrat hat nun beim Oberverwaltungsgericht Be⸗ 
rufung eingelegt. Wegen der Abholzung der Bäume 
wurden darauf auf Grund des Disciplinargeſetzes 
der Oberbürgermeiſter Haken mit 30 Mark und alle 
an dem Beſchluß theilnehmenden Magiſtratsmit⸗ 
glieder mit je 10 Mark Ordnungsſtrafe durch eine 
Verfügung des Regierungs⸗Präſidenten belegt; auch 
hier wird die bal eingelegt werden. In 
ſcharfer Weiſe und unter allſeitigem Beifall beleuchtete 
in der Stadtverordneten⸗Verſammlung Dr. Dohrn 
die Motive der einzelnen Maßregeln ſowohl wie 
die des Erkenntniſſes des Bezirksausſchuſſes, indem 
er dabei voll und gu auf die Seite des Magiſtrats 
trat und zum Schluß die Annahme folgender Re⸗ 
ſolution beantragte: „Die Verſammlung erklärt dem 
Magiſtrat ihr Einverſtändniß damit, daß 
derſelbe das Recht der Selbſtverwaltung 
entſchieden gegenüber dem Verſuch polizei- 
lichen Uebergreifens gewahrt habe, und er⸗ 
wartet, daß derſelbe die Stadtverordneten von dem 
endlichen Verlauf dieſer Angelegenheit benachrichtigen 
werde.“ Dieſe Reſolution fand die einſtimmige 
Annahme der Verſammlung. 
„Roheiſenproduction.] Nach den ſtatiſtiſchen Er⸗ 
mittelungen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
induſtrieller belief ſich die Roheiſenproduction des 
Dieutſchen Reichs leinſchließlich Luxemburgs) im 
Monat Juli 1885 auf 307 774 Tonnen, darunter 
158182 Tonnen Puddelroheiſen, 13 256 Tonnen 
Spiegeleiſen, 37211 Tonnen Beſſemerroheiſen 
62 217 Tonnen Thomasroheiſen und 33 808 Tonnen 
Gießereiroheiſen. Die Production im Juli 1884 
betrug 303 518 Tonnen. Vom 2. Januar bis 
31. Juli 1885 wurden producirt 2 188 123 Tonnen 
gegend2 077 737 Tonnen im Vorjahr. 
Arbeiterinnen ⸗Verſammlung.] In Gratweil's 
Saale fand geſtern Abend wieder eine zahlreich beſuchte 
Arbeiterinnen⸗Verſammlung ſtatt, die ſich mit der Frage 
der Arbeiterſchiedsgerichte beſchäftigte. Der Referent, 
der ſocialdemokratiſche Stadtverordnete Tutzauer, knüpfte 
an den von der Arbeiterpartei in der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung eingebrachten Antrag auf Errichtung eines 
gewerblichen Schiedsgerichts an und wies auf die Städte 
Nürnberg, Hamburg, Dresden und Leipzig hin, wo der⸗ 
artige Gerichte bereits beſtehen. Er bedauerte, daß die 
Gewerbeordnung über die Art ihrer Zuſammenſetzung 
keine Beſtimmung enthalte, hielt aber die in Nürnberg 
gewählte Form für die beſte. Es find dort 12 Arbeits 
geber und 24 Arbeitnehmer gewählt, an den einzelnen 
Sitzungen nehmen jedoch immer nur die gleiche Anzahl 
Meiſter und Geſellen Theil. Im Uebrigen empfehle es 
ich, dem Vorgange Leipzigs zu folgen und auch den 
Arbeiterinnen das Wahlrecht zu geben. Frl. Wabnitz, 
die erſte Rednerin in der Discuflion, wünſcht, daß auch 
Frauen in die Sal ne gewählt werden, da 
für viele Branchen die Männer gar nicht competent 
ſeien. „Wir wollen ja auch noch in den Reichstag 
kommen, da figen jo viel Jaſager, das können wir auch! 
(Heiterkeit.) Auch andere Rednerinnen ſchloſſen ſich 
dieſem Wunſche an, während Frau Pötting mahnte, 
ſich pon der Politik fern zu halten, da die Frauen ja in 
wirthſchaftlicher Beziehung genug zu reformiren hätten. 
Eine Rednerin, welche mit der Behauptung auftrat, daß 
ſeit Einführung des Parlamentarismus nichts für die 
Frauen gethan ſei und daß deshalb der Abſolutismus 
beſſer ſei, mußte ſchließlich wegen fortgesetzter Unter⸗ 
brechungen aufs Wort verzichten. Frl. Wabnitz brachte 
dann wieder die Lage der Mäntelnäherinnen zur 
Sprache. Als aus der Verſammlung heraus der Vor⸗ 
ſchlag gemacht wurde, einen Strike der Mäntelnäherinnen 
zu inſceniren, war es wiederum Frau Pötting, die 
vor voreiligen Schritten warnte und empfahl, 
man ſtriken wolle, erſt eine Strikekaſſe zu beg en. 
Es wurde endlich beſchloſſen, in einer Petiton den 
Magiſtrat zu erſuchen, auch Frauen in das gewerb⸗ 
iche Schiedsgericht wählen zu laſſen. Mit der 
Ausarbeitung der Petition wurden die Damen Stäge⸗ 
mann, Cantius und Wabnitz betraut. 
theilte Frau 


Am Schluſſe der Verſammlung 
Cantius noch mit, daß ſie ihr Amt als Vorſtandsmit⸗ 
glied niederlege. Damit fanden zugleich jene Reibereien 
ihren Abſchluß, die ſich ſeit einiger Zeit in den leitenden 
Kreiſen der Arbeiterinnen geltend gemacht haben. 

* Naumburg, 28. Auguſt. Der nationalliberale 
Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis Weißenfels⸗ 
Naumburg⸗Zeitz, Landgerichtspräſident Günther 
zu Naumburg, hat nach der nationalliberalen 
Zeitzer Ztg.“ eine abermalige Candidatur zum 
Abgeordnetenhauſe abgelehnt. 

8 Belgien. 

. In Antwerpen iſt vorgeſtern der medizi⸗ 
Be Congreß eröffnet worden. Die Preisrichter 
behufs Zuerkennung des von der Kaiſerin Au guſta 
ausgeſetzten Preiſes von 5000 Fres. und der goldenen 
Medaille für den Erfinder des beſten beweglichen 
Hoſpitals für Kranke und Verwundete in Kriegs⸗ 
zeiten und für die Opfer epidemiſcher Krankheiten 
werden, der „Fr. Ztg.“ zufolge, vom 1. bis zum 
10. k. M. in Antwerpen an 15 Arbeit ſein. 


Rußland. 
Petersburg, 28. Auguſt. Die Majeſtäten haben 
geſtern die ruſſiſche Grenze wieder paſſirt. (W. T.) 
2 ⁵ ⁵—T—TT.T.b. ab NE, 


Danzig, 29. Auguſt. 
Wetterausſichten für Sonntag, 30. Auguſt. 
Original⸗Telegramm der Danziger Sika auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 

„ Bei wenig veränderter Temperatur und auf⸗ 
friſchenden Nordweſtwinden ziemlich heiterer Himmel. 
Keine oder geringe Niederſchläge. 

* [Zur Ausweiſung.] Die geſtern gemeldeten 
Ausweiſungen einer Anzahl ſeit lange 110 weilender 
Geſchäftsleute aus Rußland und Galizien, deren 
Hierſein für unſere Handels⸗Verhältniſſe durch⸗ 
aus nicht ohne weſentlichen Einfluß iſt, hat be⸗ 
Man Weiſe allgemeines Befremden erregt. 
Man fragt ſich vergeblich nach den Gründen, zu 
einem ſo bedenklichen Vorgehen gegen harmloſe 
Geſchäftsleute, deren Wirkſamkeit der „nationalen 
Arbeit“ ſehr merklich genutzt hat. Es kann nur 
bedauert werden, daß wahrſcheinlich den entſchei⸗ 
denden Behörden die Verhältniſſe, in welche hier 
durch die erwähnte Ausweiſung mit rauher Hand 
eingegriffen wird, nicht genauer bekannt geweſen 
ſind. Denn, wie ſchon geſtern bemerkt wurde, eine 
Anzahl der Ausgewieſenen ſind Kaufleute, die in 
Danzig theils Grundbeſitz, theils feſte Geſchäfte, theils 
große Läger — Läger im Werthe bis zu Hundert⸗ 
taujenden von Mark — haben. Derartige Geſchäfte 
laſſen ſich doch nicht in wenigen Wochen reguliren 

und liquidiren. Einzelne der Ausgewieſenen ſtehen 
ferner mit hieſigen Kaufleuten in ſo enger geſchäft⸗ 
licher Verbindung, daß weſentlicher Schaden die 
eigenen Landeskinder treffen würde, wenn jene 
Ausgewieſenen genöthigt ſind, ihre Verbindungen 
plötzlich zu löſen, um das Land zu verlaſſen. Aber 
auch noch zwei andere Geſichtspunkte dürfen nicht 
Außer Acht gelaſſen werden. Man ſcheint überſehen 
zu haben, daß die Anweſenheit mancher der Aus⸗ 
gewieſenen gerade in unſerem Intereſſe von Werth 
iſt, weil ihre genaue Kenntniß der Verhältniſſe in 
dem Handel mit dem ruſſiſchen Hinterlande hier 
garnicht entbehrt werden kann, und daß die Aus⸗ 
weiſung mit ſo kurzer Friſt Manchen in die Lage 
verſetzt, ſeine Verbindlichkeiten gegen den hieſigen 


wenn 
begründen g 


4 0 0 nach dem Manöverterrain befördert; 
werden, u 8 } ng 2 
mittelft  Ertrazuges der Brigadeſtab, das ganze 
Grenadier = Regiment Nr. 5, die Unteroffizier⸗ 


= 5 
Platz — die bei Einzelnen ebenfalls nicht 
ſind — entweder nur zum Theil oder vielleicht gar 
nicht erfüllen zu können, und daß dabei wiede 
der Schaden die eigenen Landeskinder trifft. We 
endlich wird am meiſten benachtheiligt, wenn nu 
eines Tages Rußland das gleiche Be 
fahren anwendet und die vielen Deutſchen, welche 
Polen Fabrikgeſchäfte, Handelsniederlaſſungen ac. < 

richtet haben und von dort aus den Verkehr mit de 
Mutterlandepflegen, plötzlichzum Lande hinaus wieſe 
Wir können nach alledem nur wiederholt der Hof, 
nung Ausdruck geben, daß dieſe Geſichtspunkte auc 
an maßgebender Stelle, wenn dieſelbe über di 
Angelegenheit eingehender informirt ſein wird, ent 
ſprechende Würdigung finden und demnach ei 


ſpezielle Prüfung und weſentliche Milderung des 


„Fliſſaken“ in Thorn wird von der „Th. Dft 
Ztg.“ wie folgt berichtigt: Ausgewieſen werde 
nur diejenigen Polen, Ruſſen und Galizianer, 

ſich hier aufhalten und ein Gewerbe betreiben. Nu 
treffen mit Eröffnung der Schifffahrt alljährli 
eine Menge Polen und Galizianer hier ein, die ſi 
hier als Holz⸗Commiſſionäre niederlaſſen, be 
Schluß der Schifffahrt unſeren Ort abe 


j Bemerkung zwar 
informatoriſche Notiz für den Redacteur auf 
das Manuſcript geſchrieben und daß er bereit jei, 
ſeinen Antheil an der Schuld zu ſühnen. In 
Folge deſſen hat die Staatsanwaltſchaft jelbit- 
verſtändlich auch gegen den Berliner Eorrejpondenien 
die Anklage erhoben. Die in verſchiedenen Zei⸗ 


tungen enthaltene Behauptung, daß das Manufeript 


eine andere, nicht zum Abdruck gelangte gravirende 
Bemerkung des Berliner Correſpondenten enthalten 
habe, iſt falſch. — Daß ein hieſiges conſervatives 
Blatt auch dieſen, von ihm nach Kräften entſtellten 
Vorgang, ohne deſſen gerichtliche Feſtſtellung abzu⸗ 
warten, zu den gehäſſigſten Inſinuationen, ſelbſt 
gegen ganz unbetheiligte Perſonen benutzt, iſt nur 


kein Wort mehr. - 
* [Zum Manöver.] Am Montag verläß 
Reſt unſerer Garniſon unſere Stadt, ı 


A 


har werden Morgens 


Schule Marienwerder und drei Compagnien 
des 1. Pionier⸗Bataillons befördert werden. Das 
1. Bataillon Regiments Nr. 128 ſowie der Regi⸗ 
mentsſtab dieſes Regiments fahren ſchon um 6 Uhr 
Morgens ab, das 2. Bataillon um %12 Uhr Mittags. 
Der Endpunkt der Eiſenbahnfahrt iſt für alle 
Truppentheile, wie an anderer Stelle ſchon erwähnt, 
Mühlhauſen. 

* [Kreistagswahl] Die zum Zwecke der 
Ergänzungswahl für den a in den Land⸗ 
gemeinden vorzunehmende Wahlmännerwahl iſt 
für den Landkreis Danzig auf den 1. Oktober an⸗ 
beraumt worden. 

* [Ein intereſſantes Thema für Lehrer.] Mit 
welchem Gegenſtande ſich ein Lehrer, der zugleich 
Organiſt iſt, beſchäftigen ſollte, darüber giebt eine 
Correſpondenz des hieſigen „Preuß. Schulblattes“ 
aus Carthaus eine bemerkenswerthe Mittheilung: 
„Vor Kurzem ſtellte ein Lokal⸗Schulinſpector, der 
zugleich Pfarrer iſt, dem Organiſten das Thema 
zur Bearbeitung: „Wie 91 ich der Lehrer ſeinem 
Lokal⸗Schulinſpector, beſonders der Organiſt 
ſeinem Pfarrer gegenüber zu verhalten?“ 
Anlaß zu der Stellung dieſes Themas gab die 
Unterlaſſung der Gratulation zum Geburts⸗ 
tage des Pfarrers von ſeiten des Orga⸗ 
neten Das hieſige „Schulbl.“ weiſt an der Hand 
des § 8 der Inſtruction für die Lokal⸗Schul⸗ 
Inſpectoren, der von den Lehrerconferenzen handelt, 
nach, daß der Lokal⸗Schulinſpector garnicht bes 
rechtigt war, ein ſolches Thema zu ſtellen und 
daß er ſich ſomit einen Uebergriff hat zu Schulden 
kommen laſſen, der gegen die Inſtruction verſtößt. 
Uns ſcheint, daß der geehrte Herr überhaupt ſeine 
Stellung und diejenige der Lehrer völlig verkennt. 
- (Einſchiffung bon Truppen.] Wie wir er⸗ 
wähnten, macht das Füſilier⸗Bataillon des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128 ſeine diesjährige Reiſe nach dem 
Manöverterrain theilweiſe zu Waſſer, um eine Uebung 
im Ausladen und Einladen der Truppen in Schiffe zu 
veranſtalten. 
Verladen des Trains des Bataillons begonnen. Derſelbe 
beſteht aus 7 Wagen, dem Patronenwagen, Bataillons⸗ 
packwagen, 4 Compagniepackwagen und dem Medizin⸗ 
wagen, mit ca. 30 5 erden, darunter die der berittenen 
Offiziere. Die Beſpannung war von einem zu dieſem 
Zwecke zurückgebliebenen Artillerie⸗Detachement geliefert 
worden. Während die Fahrzeuge auf einem großen 
Prahme transportirt werden, wurden die Pferde in 


einem Oderkahne untergebracht; dieſe Procedur war 


mit einigen Schwierigkeiten verknüpft, da mehrere 
der Thiere nur unter Anwendung von Gewalt 
zu bewegen waren, in den dunkeln Schiffsraum hinab⸗ 
zuſteigen, der Stallraum ſelbſt war geräumig und mit 
genügender Streu verſehen. Die Offiziere und Manns 
ſchaften wurden in zwei anderen großen Oderkähnen 
untergebracht. In jedem Kahne befinden ſich 4 lange 
Sitzreihen, ſo daß jeder Mann etwa 2 Fuß Raum hat, 
Helm und Gepäck müſſen unter den Bänken Platz finden, 
für Luft und Licht wird durch Ausheben der ſeitlichen 
Bretter geſorgt, die Offiziere müſſen ſehen, wie ſie in 
den ziemlich beſchränkten Kajüten Platz finden. Die 
Schiffe werden von dem kleinen der „Weſtpreußiſchen 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft“ gehörigen Dampfer „Ernte“ 
geſchleppt. Die Fahrt geht bis Elbing, wo das Bataillon 
morgen Ruhetag hat, alsdann hat es noch einen Juß⸗ 
marſch bis Mühlhauſen zu machen, . Orte 
auch die übrigen Truppentheile, welche 

Stadt verlaſſen, zunächſt dirigirt werden. 


J. IKaufmänniſcher Verein von 1870. 


erſten Theil des „Fauſt“ in einem freien recitatoriſchen 


klein 


5 


1 


gemeinde Danzig an die evangelische Kirchengemeinde 


dem Zim mermeiſter Carl Koslowski an die Fabrikarbeiter 
FKnabeſſhen Eheleute für 15 200 A; 7. Vor dem hohen 
Thore Nr. 7 
Peters, an die Wittwe Clara Bach, geb. Ph 


Valentin 


bon der Wittwe Auguſte Adrian an den 
Auguſt Gehrke für 27000 A; 10. Korkenmachergaſſe Nr. 5 


chen 
132 520 
Bertha Kowalski und dem Fräulein Johanna Kowalski 
an den Malermeiſter Maximilian Diller für 32 400 & 
13. Mattenbuden Nr. 33/36 von dem Fuhrhalter Julius 


für ſeine Art und ſeine Zwecke charakteriſtiſch. Wir 


verlieren über derartige Leiſtungen ſchon längſt VV 


20. An der neuen Mottlau Blatt 28 von der Stadt⸗ 


t der 
pe 0 bre wia 2 nach dem Tode des Commerzienraths 


treten; 23, Zapfengaſſe Nr. 9 nach dem Tode des Schiffs⸗ 


Es wurde heute Morgen 9 Uhr mit dem 


locken oft viele 


hieſigen Diakoniſſenhauſe die vor mehreren Tagen in 
derſelben erkrankte fie ſehr heftig, fo daß fie ärztliche 


ontag unſere 


Am 
Donnerſtag, den 10. Sept, wird Herr Dr. Jordan aus 
Saargemünd im großen Saale des Gewerbehauſes den 


zu Gehör bringen. Redner, Danziger von 
at ſich während der kurzen Zeit ſeiner Lauf⸗ 
3 Recitator bereits einen Namen erworben un 
gun mehr auch zum erſten Male in ſeiner 


ch hier ungetheilte Anerkennung finden, be⸗ 


ausgeſtattet. 
den 


chte. Dies galt für Fauſt, Gretchen, Mephiſtopheles 
herab zum Erdgeiſt und den Stimmen der Engel in 
sicher Weile. Dadurch kam eine dramatiſche Lebendig⸗ 
t in den Vortrag, welche beinahe die Illuſion der 
ihne erreichte. Die Auffaſſung der Charaktere zeugt 
nt Studium und bekundet eine recht glückliche 
ginalität. 

Lehrerwahl.] Der wiſſenſchaftliche Lehrer Herr 
Ernſt Groth aus Lauenburg, zur Zeit in Neufahr⸗ 
r, iſt als ordentlicher Lehrer für die hieſige ſtädtiſche 
here Töchterſchule (Victoriaſchule) erwählt worden. 


Hermann Mittſcherling'ſchen Eheleute für 
00 «A; 5. Neufahrwaſſer Blatt 168 von der Stadt⸗ 


1 Neufahrwaſſer für 210 A; 6. Stiftsgaſſe Nr. 9 von 


von der Wittwe Friederike Lietz, geb. 
ilipp, für 


30 600 0 8. Jungferngaſſe Nr. 14 von dem Maler 


ert an die Schiffszimmermann Schröder'ſchen 
Eheleute für 9000 M; 9. Baumgartſche Gaſſe Nr. 39 


Bäckermeiſter 


bon den Marine⸗Werftſecretär Doering 'ſchen Eheleuten an 
die Korbmachermeiſter Poethig'ſchen Eheleute für 17 700 ; 
11, Jungferngaſſe Nr. 1/2 von den Handelsmann Nickel⸗ 
0 Eheleuten an den Rentier Eduard Much, für 
„%; 12. Altſt. Graben Nr. 89 von der Wittwe 


Dann und dem Fräulein Marie Dann an den Mühlen⸗ 
beſitz er 
750 0 


A; 4. St. Albrecht Nr. 72 und 74 von der 


bvexehel. Viehhändler Bertha Piaſtowska an die Brauerei⸗ 


beſitzer Pennerſchen Eheleute für 1800 
garten Nr. 838 von den Kaufmann Patzkeſchen Ehe⸗ 
leuten an den Böttchergeſellen Albert Groth für 
4800 %; 16, II. Neugarten Nr. 605/6 von der Wittwe 
Amalie Moldenhauer an die Gaſtwirth Kohrtſchen 
Eheleute für 1950 A; 17. Frauengaſſe Nr. 6 von dem 
Stadtrath Rudolf Wendt an den Kaufmann Wilhelm 
Wehl für 27000 4; 18. Scheibenrittergaſſe Nr. 3 von 
den Maurergeſell Kraus'ſchen Eheleuten an die Schuh⸗ 
macher Schwermer'ſchen Eheleute für 9900 M; 19. Para⸗ 
diesgaſſe Nr. 27 von den Geſchwiſtern Maſurkewitz an 
für 13 500 A 


’ 


Danzig an den Stadtrat) Rudolf Wendt für 


gemeinde 
% B. Durch Erbgang: Weichſelſtraße Nr. 3 und 


300 


t auf deſſen hinterbliebene Erben zum 


2 


bergegangen; 22. Jopengaſſe Nr. 2 nach dem 


de des Commerzienraths Philipp Albrecht der hinter⸗ 
ebenen Wittwe für den Taxpreis von 45 983 M. abge⸗ 
bun Auguſt Auſtein auf deſſen Wittwe übergegangen; 


25. Langgaſſe 
Lindenberg auf deſſen Sohn Kaufmann Oscar Lindenberg; 
26. Baumgartſchegaſſe Nr. 39 nach dem Tode des Bäcker⸗ 
meiſters Louis Adrian auf deſſen hinterbliebene Wittwe; 
27. Schüſſeldamm Nr. 5a. nach dem Tode der Elvira 
Hermine Müller auf deren Eltern, die Eigenthümer 
Müllerſchen Eheleute zum Eigenthum übergegangen; 
28 Schleuſengaſſe Nr. 8 nach dem Tode der Klempner⸗ 
meiſter Rathkeſchen Eheleute auf deren Kinder zum Allein⸗ 
eigenthum übergegangen. C. Durch Subhaſtation: 
St. Albrecht Nr. 110 erſtanden von der Fährpächterfrau 
Anna Wieſe, geb. Kreft in Neufahrwaſſer für 2500 KA; 
Langgarten Nr. 29 erſtanden von dem Brauer Ernſt 
Romey für 50 500 M; Sperlingsgaſſe Nr. 13 erſtanden 
von der Wittwe Louiſe Schidlowski für 3150 , 
Nene Telegraphen⸗Auſtalt.. Am 1. September 
wird in Parchau (Kreis Carthaus) eine mit der Orts⸗ 
Poſtanſtalt vereinigte Telegraphenanſtalt mit Fernſprech⸗ 
betrieb eröffnet. 
„Unglück.] Vorgeſtern Abend verunglückte auf dem 
der „Weſtpreußiſchen Dampfſchiff⸗Actien⸗Geſellſchaft“ ge⸗ 
hörigen Dampfer „Ernte“ d Ebert. E. 


der Maſchiniſt 
war, wie das „W. V.“ berichtet, früher auf dem Dampfer 
„Grille“, der eine anders conſtruirte Dampfmaſchine 


als der Dampfer „Ernte“ beſitzt, ſtationirt und machte 
auf der „Ernte“ feine erſte Fahrt nach Plehnendorf. 
Mit der Maſchine wahrſcheinlich nicht vertraut, ſchlug 
ihn in Folge eines falſchen Griffs die Führungsſtange 
mit ſolcher Wucht an die Bruſt, daß er ſofort umſank 
und ſeinen Geiſt aufgab. Der Unglückliche hinterläßt 
Frau und Kiuder. 

I[Gutsverkauf.] Die Deutſche Grund⸗Credit⸗Bank 

zu Gotha hat das von ihr beſeſſene Rittergut Lankwitz 
bel kauft an den Herrn Theodor Angerer in Danzig 
verkauft. 
[Polizeibericht vom 29. Augnſt.] Verhaftet: 
1 Frau, 1 Schiffsjunge wegen Diebſtahls. 1 Arbeiter 
wegen Sachbeſchädigung, 3 Obdachloſe, 5 Bettler, 1 Be⸗ 
trunkener, 8 Dirnen, 1 Schiffer wegen Straßen⸗Polizei⸗ 
Contraventiou. — Geſtohlen: ein ſchwarzes Cachemir⸗ 
kleid, ein Kattunkleid. 5 

A Neufahrwaſſer, 28. Auguſt. Die ſeit Beginn der 
Woche im Hafen liegenden Schulſchiffe „Rover“ und 
„Ariadne“ geben unſerem, zeitweiſe verödeten Hafen 
jetzt ein recht wechſelvolles Bild des Seemannslebens. 
Beſonders die häufigen Segelexercitien der beiden Schiffe 
„Zuſchauer in die Nähe derſelben. — 
Geſtern kamen die beiden neu erbauten Torpedoboote 
S 11 und 8 12 von Pillau hier an. Dieſelben gingen, 


nachdem fie an der kaiſ. Werft ihre Kohlenvorräthe auf⸗ 


gefüllt, heute Mittag wieder in See, um nach Wilhelms⸗ 
haben übergeführt zu werden. A, 
Schöneck, 28. Auguſt. Am 31. Auguſt wird im 
hieſigen Hotel Kluge eine Kreis⸗Lehrer⸗Conferen 
unter Vorſitz des Kreis⸗Schul⸗Inſpectors Dr. Friedri 
abgehalten. Nach Abwickelung des amtlichen Geſchäfts 
findet ein Diner im genannten Hotel ftatt. 5 

3 Marienburg, 28. Auguſt. Geſtern verftarb im 


daſſelbe aufgenommene Wittwe Zumm. Die Urſache 
ihres qualvollen Todes war eine Vergiftung durch 
Pilzen. Letztere hatte ſie im Stuhmer Walde geſammelt 
und ſpäter zubereitet. Unmittelbar nach dem Genuſſe 


en Anſpruch nehmen mußte, die fie leider nicht vom 
ode hat erretten können. Offenbar müſſen ſich unter den 


funden haben. 
frauen dringend 


. Kon 
Splett'ſchen 


Der traurige Vorfall mahnt die Haus⸗ 
zur Vorſicht. 5 2 

itz, 28. Auguſt. In einem zum Schmied 
Grundſtücke am Strohmarkte 


den Tiſchlermeiſter Kirſchſtein und Wiwjorra befinden, 


kad! i 5 8 ablegen; letzteres 
rr e e on ee 
ſehr leicht gebauten Wohnhäuſer unperſehrt blieben. Der 
Schaden, den die Abgebrannten erleiden, iſt, da ſie gar 


Eine 


der vom 


Auguſt Weichert in Mockrau bei Graudenz für 


keen Epe. ob die Nachricht des „Til. Tagepl. oder die an⸗ 


N Sen 


ber ! 
| hehe Blutſpuren wahr, die Veranlaſſung gaben, die 


Str gehörigen 
Speichergebäude, in welchem ſich ſeit Kurzem die Werk⸗ 
ſtätten der ein gemeinſchaſtliches Möbelgeſchäft betreiben⸗ Der 2 
ee Auguſt⸗Septbr. 33 Br., 


brach heute Morgen um 4 Uhr Feuer aus, welches be 
5 | 99 8 u, vorhandenen Brennmaterial das 


anze 

uß lange Gebäude und die daneben belegene Werk⸗ 
ſtatt des Bildhauers 5 in Aſche legte. Glücklicher⸗ 
weiſe herrſchte abſolute Windſtille, welchem Umſtande es 
die in der Nähe ſtehenden 


nichts zu retten vermochten, ziemlich bedeutend und nur 


ch zum Theil durch Verſicherung gedeckt. Wiwjorra hatte 


gar nichts verſichert und berechnet ſeinen Verluft an 
Arbeitsmaterial, Werkzeug und halbfertiger Waare auf 
mindeſtens 2000 „ — Die Sterblichkeit iſt am: 
hieſigen Orte augenblicklich ſehr groß. Vor Kurzem fanden 
an einem Tage fünf Begräbniſſe ſtatt. Im Kreiſe bereichen. 
noch immer Typhus, Diphtheritis und Scharlach. — 
12 die ſteſchr besten R. ER jeft 11575 nen 
ehabten oft ſehr heftigen Regengüſſe haben die größeren 
Beſttzer des Kreiſes, da bei Weizen und Gerfte ſich 


vielfach Aus wuchs eingeſtellt hat, erheblichen Schaden 


elitten. Die ſeit einigen Tagen eingetretene trockene 
itterung hat es jedoch noch ermöglicht, wenigſtens den 
Hafer trocken in die Scheunen zu bekommen. Die Kar⸗ 
toffeln find wider alles Erwarten größtentheils geſund 
geblieben und verſprechen eine ziemlich reichliche Ernte. 
hieſige Zeitung hatte kürzlich im Aol der 
Handwerker darüber Klage geführt, daß die Provinzial⸗ 
beſſerungsanſtalt an einzelne Bauherren Corrigenden 
zur ſelbſtſtändigen Ausführung von Bauarbeiten abgebe.. 
Die Klage hat ſofort gefruchtet, denn die Anſtalts⸗ 
direction hat den betreffenden Bauherren mitgetheilt, 
daß ſie 15 1. September ab keine Arbeiter mehr be⸗ 
kommen werden. ; 

* Thorn, 28. 1 Ein ſehr bedrohlicher 
Brand alarmirte hier heute Feuerwehr und Militär. 
In einer Schloſſerwerkſtatt vor dem Jacobsthore war 
Feuer entſtanden. Kaum 100 Schritt davon befindet ſich, 
ein großes Pulvermagazin, zu deſſen Deckung nun 


ſofort Militär herbeieilte. Es gelang glücklicherweiſe 


ſehr bald, das Feuer auf ſeinen Heerd zu beſchränken 


und ſomit weiterer Gefahr vorzubeugen. 


* Perſonalien ] Der zum Kreisdeputirten erwählte 
Rittergutsbeſitzer Plehn⸗Lichtenthal iſt von dem Ober⸗ 
präſidenten auf die Amtsdauer von ſechs Jahren be⸗ 
ſtätigt, die durch Verſetzung des Oberförſters Roſenthal 
erledigte Oberförſterſtelle zu Ruda iſt vom 1. Oktober 

J. ab dem Oberförſter Rodegra, genannt Vieter, 
verliehen und dem Erſten Kuſtos an der Univerſitäts⸗ 
Bibliothek in Königsberg, Dr. Reicke, iſt der Titel! 
Bibliothekar beigelegt worden. 125 

Tilſit, 28. Aug. Im hieſigen Kreislazareth befindet 
ſich, wie die Zeitſchrift „Maſovia“ berichtet, ein Mann, 
Blitzſchlag getroffen und eigenthümlich⸗ 
verletzt iſt. Demſelben iſt die Kopfhaut faſt ganz weg⸗ 
geriffen, fo daß er wie ſkalpirt ausſieht. Außerdem hat 
er nur auf beiden Geſäßknochen Brandwunden, während 
der ganze übrige Körper unverfehrt iſt.. . 15 

n Betreff der geſtern dem „Tilſ. Tagebl.“ 
entnommenen Mittheilung über einen Diäten⸗ 
Prozeß gegen den freiſinnigen Abgeordneten 
Wander veröffentlicht das oben genannte Blatt 


heute folgende Erklärung: 


„Ich habe niemals Partei⸗Diäten angenom⸗ 
men, kann alſo wohl nicht durch Civilklage veranlaßt 
werden, 1500 % zurückzuerſtatten, die ich nie empfangen 

abe. Wander.“ 
Leider geht aus dieſer Erklärung nicht hervor, 


gebliche Klage des Fiscus eine irrige iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


[Eine kindiſche Rohheit] eines Berliner hat nach⸗ 
träglich ihre Strafe gefunden. Zu den Vergnügungen! der 
Fremden auf Sylt und wohl auch in anderen See⸗ 
bädern gehört das Füttern der Möwen. Es iſt beluſtigend, 
wie die zierlichen Thiere auf den Brocken losſchießen, 
den man in die Luft wirft, und ihn auffangen. Vor 
einigen Wochen hat ſich anf Sylt Jemand den beſonderen 
Spaß erlaubt, zwei ſolche Brocken durch einen langen 
Faden zu verbinden. Als eine Möwe mit dem einen da⸗ 
von eilte, jagten andere natürlich hinterher, und es ent⸗ 
ſtand ein langes Gezerre, über das der ganze Strand 
gelacht haben ſoll. Ein Menſch von Gefühl ſcheint ſich 
alſo nicht an der Stelle befunden zu haben. Glücklicher⸗ 
weiſe iſt die Strafe doch nicht ausgeblieben. Der Spaß 
vogel war ſchon wieder in Berlin, da hat ihn denn ein 
Strafbefehl der Sylter Behörde wegen Thierquälere 


aulgraben Nr. 22 mittelſt Teſtaments ererbt worden überrascht. 


von der verwittweten Arbeiter Anna Buhl, geb. Neumann; 
Nr. 10 nach dem Tode des Rentiers Ludwig 


* (Der erſte Schnee in der Mark! ift, wie das 
„Berl. Frdbl.“ erfährt, am Sonntag zwiſchen Werder 
und Lehnin gefallen. x \ 

* [Eine Meuterei unter Sträflingen.] Die 
japaneſiſche Poſt überbringt Einzelnheiten über einen 
ernſten Aufſtand unter Sträflingen an Bord des 
„Sugami Maru“, der ſich auf der Fahrt von Kobe 
nach Yokohama befand. Das Fahrzeug hatte 200 
Sträflinge an Bord, und eines Abends verſuchten die⸗ 
ſelben Herren des Schiffes zu werden, indem ſie die 
Wachtpoſten angriffen und auf das Deck zu gelangen 
verſuchten. Auch öffneten ſie einen der Cargo⸗Behälter 
und ſchleuderten Holzſtücke und Eiſentheile gegen 
diejenigen, welche ſich den Luken näherten, welche 
die Schiffsbemannung in Folge des verzweifelten 
Widerſtandes der Sträflinge zu ſchließen und feſt zu 
machen außer Stande war. Um die Meuterer einzu⸗ 
ſchüchtern, wurden Schüffe in die Luft abgefeuert, aber. 
auch dies, ſowie der in Thätigkeit geſetzte Waſſerſchlauch 
erwieſen ſich als vergebens, und endlich waren die 
Wachtpoſten gezwungen, unter die Sträflinge zu feuern, 
worauf ſich Letztere zurückzogen, und es möglich wurde, 
die Luken und Verbindungsſtege zu ſchließen und zu 
verbarrikadiren. Das Schiff erreichte glücklich den 
Hafen, und dann zeigte es ſich, daß 2 der Sträflinge 
erſchoſſen und 4 andere verwundet worden waren. Drei 
Mann der Wache hatten gleichfalls ernſtliche Verletzungen. 
davongetragen. 

Mylan (Kgr. Sachſen), 26, Auguſt. Ein ſeltener 
hat ſich in den jüngſten Tagen in einem hiefigen: 
ehöfte ereignet. Von einem der ſich überall anſammeln⸗ 
den Schwalbenſchwärme hatten ſich an dieſem Tage Bend 
Gehöfte, Aetzung ſuchend, 


fahndet (vergl. in der heutigen Morgenausgabe), 
hier ent⸗ 


der Blutſpuren fand man in d 1 
Blut überſtrömt die Leiche der Frau eines Schuh⸗ 
machers Namens Wothe, einer übelbeleumundeten 


Perſon, die ſich erſt vor einigen Wochen mit ihrem 


früheren Zuhälter verheirathet hat. In einem an⸗ 
grenzenden von einem zweiten Schuhmacher, einem ge⸗ 
wiſſen Herbſt, einem erſt vor kurzer Zeit nach Ver⸗ 
büßung einer mehrjährigen Haftſtrafe aus dem Zucht⸗ 
hauſe entlaſſenen Individuum bewohnten Zimmer fand 
man blutige Kleider und ein blutiges Meſſer. Da 
Herbſt viel bei Wothe verkehrte, vermuthet man, daß er 


an dem Verbrechen betheiligt iſt, Herbſt und Wothe find 
ſeit heute früh verſchwunden. 


Weitere Anhaltspunkte 
fehlen noch, doch vermuthet man einen Zuſammenhang 


mit dem heute früh entdeckten Verbrechen. 
Pilzen eine größere Anzahl ſtark giftiger Exemplare be⸗ 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 28. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco 


ruhig, holſtemiſcher loco 155,00 — 162,00. Roggen loco 


ruhig, medlenb. loco 145155, ruſſiſcher loco ruhig; 
106110. — Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Rühb 
flau, loco 47, Jar Oktober —. — Spiritus ruhig, 
se Sept.⸗Oktbr. 32 ½ Br., 


( ( AN TER IRE URN 7 


fonds verkeh ten in fester Haltung mä tig lebhaft; inländische Eisen 


Me Oktober⸗Novbr. 32% Br., der April⸗Mai 324, Br. ig 19,30 M bez. — Nüböl loco 44,7. , Jie September: 


London, 28. Auguft. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 147 M. b ü 5 

, (Sch \ i 1308 151 M, iſchen zu 

Ga 0 ſeit letztem Montag: Weizen 46 950, | Tranſit boden 126/74 128 5 a 1078 
e 14450, Hafer 51160 Qrts. Weizen ruhig, ſtetig. 136 M, für ruſſiſchen zum Tranſit hell krank blauſpitzig 


Forbes, Memel, leer. — Lina (SD.), Dahms, Stettin, 
Holz und Güter. 
29. Auguſt. Wind: W 


Kaffee matt, — b 
Sander w bees 170 Be, 75 Ser die Aube UUUEETETEECC ( ĩò V 
760 8 September De 5 11 5 Gd Ir Augu = j MA bez. Sr Nov.⸗Dezbr 46 3 4 bez, Ye April⸗ Vu a ER a wenig verändert und ruhig. Montan- 
ee C0 ee ee 
Bremen, 28. August. (Schlußbericht) Petroleum ſehr FTT Deutsche ande | Wetter ge. =. 
5 Sie be ee Fee ler JJVVVVVVVVVTVCVTUVTEUCCCbCCCbCCCC | a0 3 
Behr 1 0 Br., Pr November 7,85 Br., Jer Septbr 42 1351 helene Set Oltober i e 5 199 0 (C insen v. Sate ber) Div. 1884 
7,9 . 6 42, 5 5 2 5 — aats-Schuldscheine 99, f x 
Wien, 28. Auguſt. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr Papi 4, „ bes, „in Oitbr⸗ November 42.4, M bez. Ostprensa.Prov.-onlig. 4 03.8% Galler > ou...» 10490 Sir, 
\ . 5 8 er⸗ 2 3 5 1 57 nr Ze 8 5 f 5 Be 
rente 82,77½ 5% öſterr Papierrente 99,80, öſterr. Silber: | Nov.-Desbr. 41,9-41,6 M bes, Jer April Mai 43,9— | Padack. cenrpräbe| 4 10925 bee ae den en % 
rente 83,40, öſterr. Goldrente 108,90, 4% ungar. Gold⸗ = 9 5 . Catprenss.Pfandbriefe| 2 ½ | 97,60 Gastern. Fran. S.: 6 
vente 99,00, 58 Bapierrente 92,45, 1854er Sooje 127,50, „Masdenuns, 20 Yuauft. Buderbericht, defender, mn ne F.; g Tee Nordwestinhn enge & 
860er Xonfe 139,50, 1864er Looſe 168,25, Creditlonfe 179,50, seel, bon 96 % 25,80 A, Kornzuder, a 880 Pendem, | ane dn, 4 162,40 „dot Rn: u. 450% „ 
ungar. Prämienlooſe 118,25, Creditactien 289,30, Franzoſen Beh 1 au excl, 750 Rendem 21,30 4 do. 4s. 1 — Treibende mund. „| 8500| 5, 
295,10, Lomb. 133,50, Galizier 240,80, Pardubitzer 161,50, ehauptet. — Gem. Raffinade, mit Faß 30,75 %, gem. Eosensche mens do. | & 97 70 . Th 
N 00. Krad pern Fabeln 186,00, Nord MELS 1, wi ieh, 29.72 4 Sehe ML. Wnderimias | e. Luin| nn meh. Li = 
ahn „00, Kronprinz⸗Nudolfhahn 186,00, Nord⸗ Rohzuckergeſchä r. 5 10 Sichem, Lombard 2d 4 — 
bahn 2360,00, Unionbank 79,50, Anglo⸗Auſtr 99,50, Wiener N 4% m. 1 4e . 
Bankverein 101,30, ungar. Crebitactien 289,00, Deutſche Viehmarkt. do. naten bre 2 10590 Aosländische Friorttäts- 
Plätze 61,15, Londoner Wechsel 124,60, Parifer Wechſel Bertin, 28, Nnguft. Stidiicher Centrafviehhet. | eres e eier lg Be 
49,40, Anfterdamer Wechſel 103,00, Napoleons 9,88 , Amtlicher Bericht der Direction Am heutigen kleinen] Preussische de. 1 1015 ee 
Dutaten 5,85, Markten 61,15, Wuffiihe Banknoten Freitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 262 Rinder, | —— 2 
124½, Silbercoupons 100, Tramwapactien 192,00, 277 Schweine, 602 Kälber und 1744 Hammel (von Ausländische Fonds do. da, Geld Fr. 5 105.25 
Tabalsgetten0 5,80 Länderbant 98,80, Lemberg⸗Czernowitz⸗ denen 1589 Ueberſtand vom vor. Montag). An Rindern „ e d 39.20 Harenpr: Rud-Bahn. 4 | 7820 
Jaſſo⸗Eiſenbahn 226,60. wurden ca. 70 Stück geringe Waare zu vorigen Montags⸗ | oesterr. Tap. Bente: 5 | — Werten erden, 8 480 
5 „Amſterdam, 28. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ | greiſen verkauft. In Schwein en fand bei weichenden do e e eee e 
Bericht) e auf Termine umveränd., Sr Nopember c a RS: | eri 3: feht flaues Geſchäft ftatt und blieb viel un⸗ Ungar. Eisonbahn-Anl, 5 110180 | 4sidustorr. b. Lomb.| 8 313,60 
ne 85 öher, auf Termine unverändert, Landskrona 15 M, Dänemark 14 M Yr 2500 Kilo. 50 4 Tara be; alt ee 50% 1008 mit | do. @olarente.. 16 | — eee dee 8400 
e df ärz 145. — Nüböl loco 27, 7 Garſton⸗Dock 10 3 6 4, Birtenhead 9 = 6 d Ye Jah Handel die Preise 925 16 91 15 e 0 do. dio. 4 | 8440 Unger. do. Gold-Fr. 4 [103,75 
Antwerpen, 28. Yugı Balken reſp. Croſſings. London 9 s, Swanſeg 10 % la. 4452, II 35 = e zu erzielen. | Uns. Ost.-Pr. L Em. 8 39,10 |Brest-Grajemo ,. .. f 39500 
2 „28. Auguſt. Petroleummarkt, (Schluß⸗] Load Balken. St. Brien 30 Fres. und 15 2 i Last Ha „ IIa. 35—42 9. 9 1 Fleiſchgewicht. We. dc. Aut 0 HOharkow-Azow ril. | 6 9 90 
Dean). Saler 5 gar — 5 loco 19½ bes. und eichene Bretter. St Nasaire 26 Frcs Bord 1155 Hammel blieben ohne Umſatz. 8 a, aa 4% 0 ee 045 
905 eptbr. 19% Br., r Oktober 19% Br., %r und 15 4 Lr alt! 1 en de. do. Anl. 1376 6, 95586 e l 
Sept.⸗Dezember 19 ½ bez., 19% Br. Ruhi ; 25000 fran Loft Dionerlatten e irchen 4 do. Aul.1015 2 | 8190 | ee roi 1 ao 
5 1 g. 19 Fres. Yr 2000 Kilo Melaſſe. Briſtol 5 Lite. in = Hopfen. ; . e | Monk e e 
bericht) Wee 28, Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ | Full für ein 100 Reh Tons if, 9 Ge „ „Nürnberg, 27. August. (Originalberiht von Leopold 40. do: ful 160 4 0 e 10303 
Geiste 09 höher. Roggen flau. Hafer ruhig. 1 7 1 45 d. Jer Etr. Kleie. Per 9921 erden d 1 9 10 der plane Inn a e . Warschau-Teren. . . | 5 104,0 
. { ampfer nach Rotterdam 1 8 6 d Yr ter Weizen. eutſchland und eiterrei im = Ko ee een 
J 1 Lon großen allgemeinen Durchſchnitt eine mäßige Ernte] ae. Hf. Orten Al. 8 6100 Bank- u. Industrie-Actien. 
Ser Deen „ont 0 55 157 2200 Pr 15 Schwellen. e ade and en. 100 5 ie 1 a 1 55 1 do. a 5. Anl. . 5 = Div. 18846 
Dezen „50, „Fehr. 22,30. — echſel⸗ 8 6 nd ca. Ballen andere Sorten zu Markte. e. do. 6. Anl.. 6 29,5 ner Cassen-Ver. |128,00| 55 
1 5 ez Kr Auguſt 3 Yr Nov.⸗Febr. 14,90. | — 79 5 5 Aut e Lune 55757 Das Geſchaft war ein ſehr ſchleppendes. Preiſe fielen | eig. Fanden Frl.. 4 86% Borner Handelsgon. 148,40 1 1 
46,75, Ya: iht deer Ye Auguſt 43,90, er Sept. Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,79 Gd, dn 5 % Es erzielten: Beſte Hallertauer, Badiſche und] Amerik. Anleihe .. | a | — Sn 10750 225 
Jobenber Feder 40. b. 12 Miaranes E75, Te Were. dender dae Ob, EUER 25 hn ere a bis gu 40 herch verdaut e en; 1876| der ewe 29 70 
e 9 ruhig ugu eftnreukilbe Pfandbri h a 85 f > ebrannte wurden bis zu erab verkauft. 5 f 36 Danziger Privatbank. 134.80 f 
3,73, 7er Gentenber Spes a 0,75 | 42 Be Be, tengo 1dıa Mer | Son, nrarttbonfen fofeten befte 43-6 ger werden zn Aae, Anione | bee beute gert, 18500] , 
= en, att, uguſt 4 ; 5 FTC⁵² ᷣƷ ͤ 1 38: und ganz feuchte 30— er werden zu 5 5 76 „ 146, 
Jin er September 49,25, Jer Sept.⸗Deabr. 40,50, Her 101,70 Breuß ee We 8 York Gefenfhaht — — gef. de e n f 000 . & W. 1208| 9 
anuar⸗April 50,50. — Wetter: Regneriſch. 60,60 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ e eee 
R 15 55 8, 28. Auguſt. (Schlußcourſe⸗ 4 amortiſtebare] waaren⸗ Fabrik 82,00 Br. Schiffs⸗Liſte. Deen Grad 11500 u 
nn 85, 3% Rente 81,10, 414% Anleihe 108,92, Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. f Neufahrwaſſer, 28. Auguft. Wind: N. Hypotheken-Pfandbriefe. Gans Grundor.Bk. 13080 © 
alieniſche 54 Rente 95,30, Oeſterreich. Goldrente 89%, — Angekommen: Hedwig, Bradhering, Neweaſtle, | Pomm. Hyp-Pfandbr. | 5 10650 | Kant Commerz.-Bi. 140,000 8½ 
ungar. 47 Goldrente 80%, 5% Rußen de 1877 Kohlen und Coaks. — Fai d (SD f. g . En.... 4 30 Honnöyerache Ban. 
98,50, Franzoſen 600, Lombard 0 f Danzig, 29 Auguſt. 5 f —, Fair Head (SD), Humphrys, t. Ea... 4%½ 100 he Königeb.Ver.- Bank . | — 8% 
975, Lombardiſche Prioritäten 3 iſche Eiſenbahnactien Getreidebbrſe (ch, E. Grobte) Wetter: hät, am | pia och via Stettin, c — Emma, Klähn, Srafer- | in un. 4½ | 99,40 | Lünecker Comm.Bk. | — | Sy 
a iſche Prioritäten 310,00, Neue Türken | Morgen trübe. Wind: NW. burgh, Heringe. — Paul (SD), Arp, Rotterdam via | Pr. Bod. red. -A. Bk. 4½ 1117,00 Magdeb. Pre. 50 97 
‚00, Türkenlooſe 42,50, Credit mobilier —, Spanier Weizen loco nur mäßig zugeführt, hatte am henti Stettin, Güter. — Arla (SD), Odelmark, Limhamn, e ung «4 | — | keln een mec t | 9001 8 
neue 57,65, Banque ottomane 543,00, Credit foncier M : g zugeführt, hatte am heutigen I Kalkſteine * | do. uk v. 107 | 5, 100 50 Norddeutsche Bank . 199,01 5 
1313, Aegypter 333, Suez Actien 2017, B 0 arkte eine matte Stimmung und einen Ichweren Ver] Geſegelt: N Mai - do. de. v. 1876 4½ [100,90 | Oesterr. Oredit-Anst „| — 4 0 
Paris 662 8 ; „Banque de kauf zu ſchwach behaupteten Preiſen und find 220 Tonnen gr eſegelt: Norſeman, Mair, Lerwick, Ballaſt. — | Pr. Hyp-Actien-Bx. . 4% 1119,50 Pomm.Hyp.-Aot.-Bi | 38,40| 0, 
„neue Banque d'escompte 447, Mechlel | gekauft worden. Bezahlt iſt für inländiſchen S Alexandra (SD) Stöwahſe, Antwerpen, Holz u. Güter. e aa [101,75 | Posener Prov.Bk.. 1180| 8 
auf London 25,19, 5% privileg. türkiſche Obligationen | krank und 1198 1365 unen Somme Emma (SD), Wunderlich, Rotterdam, Holz u. Güter e 4. 1100,00 | Preuss. bog rel. 150,10 5 
402,50, Tabaksactien 476,87%%. 7915 2925 e bel e e ee 12 Carl (SD.), Neumann Kiel, Holz = A (SD), re a ene N 8700 er 
7 f „ hellbunt 127 v. Sydow, Stockholm, Getreide — Dundela (SD), Fein. tanaschant. . 3 6105 Schlien. Bankverein: 101560 8% 
l Russ. Bod. Cred.-Pfd. 5 0,90 Sad. Bod.-Credit.-Bi. 486,50 Es 


Aotlen der Colonia „ 68900 86 


Russ, Oentrsl- do. 5 85,25 
r F Veran... A21TC 


Uebrige Artikel träge, unverändert. 131 
London, 29 Ang An der Kuß angeboten 11 Weizen⸗ 11 5 be 175 2 1201 13 l gag ce „Angekommen: Fortuna, Steinbrink, Limhamn, Lotterie- Anleihen. Bauverein Passage. . | 58,25 9% 
. ' Kalkſteine. — Albert. Ahrens, St. Davids, Kohlen. — | ad. Präm.-Anl. 1867 | & 1130,90 E on e 11550 16 


Bayer. Präm.- 
ER Beat a 99100 Gr. Berl. Pferdebahn 819,10 40 e 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 100,00 Bet e 59140 = 
E 8 5 e 4 6 
amburg.50rtl.Loose 3 154.30 Oberschl. Eisenb.-B. 36,101 


ladungen. — Wetter: Veränderlich 8 ö 5 
17 . 5 88 141 %, hochbunt glafig 125/68 140 % dee E 
London, 28. Auguſt. Conſels 100%, 4% preußiſche = ; A g z Margrethe, A i — 
3 Ulk. 5 e ermine Tranfit Sept.⸗Oktober 1361, M bez., Oktober⸗ grethe, Ahrens, Lybſter, Heringe — Ernſt, School, 
Konſols 102%, 5% italien. Rente 9, Lombarden ] November En Br, 137% M 6. N gesegelt Bie Sen . rde ede 
a enſen, arrebeksmünde, 


10 5 5 5 
186, 5% Ruſſen de 1871 95%, 57 Ruſſen de 1872 | 140 M Br., 139% % Gd., Dezbr. Januar 142 „ bez, Kleie nile Leith 1 10 Holz Rot Ci,] Kein Ad. r 20 40 
F een } „ 5 — h = . Pr.-8. .. 2 5 


95, 5 ˖ e 442: 

2 head Aae aner 20, Heber Sibertente , bels 1 c e e Lübenker Prim Aal. 4 |. 

Sefterr. Goldrente 89, 4% eſterr. kn errente 7, preis 136 4 Krü ſeldt⸗ & redriksſtadt, Ballaſt. — Adele (SD.), | Oestr. Loose 1854 .. 4 1150| — 0 
: ? ungar. Goldrente 80%, Roggen loco matter, 60 Tonnen wurden gehandelt, m aa e e 213,00] Berg- u. Hüttengesellgeh. 


do. Loose v. 1864 290,50 
Oldenburger Loose . 150,49 | Dortm. Union Bgb- 


do. Loose v. 1860 — 117,70 Div. 1888, 
3 . 
Pr. Prim.-Anl. 1855 | 3½ |143,69 Königs- u. Laurahütte 


Neue Spanier 575%, Anif. Aegypter 66%, Ottoman 5 „ 
2 A 7 = I und der 1208 iſt L 21 AA Fe 

En Be 8011 Silber —, neue Aegypter | 118, 119 4, fte Flaig e 10 g N 

ee 2 LaBUE an 12 2. Tonne. Termine Sept.⸗Ottbr. inländ. 123 A Or. 122% } 


Thorn, 28 Auguſt. Waſſerſtand: 0,53 Meter. 
Wind: NW. Wetter: klar, ſchön, warm. 


90,00 


Glasgow, 28. August. Roheiſen. (Schluß.) Mired iſcher 102 Tranfi i 5 
wunberg wartentz 44 fl 54, een (Sat) e 4 Se 1012 Oh Dres eee Inland, BEA Stromauf: Wes dean dete e ee 0 ab, 
Liberpool, 28. Aug. Getreidemarkt Weizen ſtramm, bez., April⸗Mai 108% & Br., 108 M Gd. M i. eine bers nach Thorn: Klawe; Bollmann; U SE de. vom 1366 8 15400 Viotorie-Hütte . ... | 9501 0 
Mehl ſtetig, Mais 1—2 d. niedriger. Wetter: Schön. lirunaspreis 123 A, unterpoln. 103 , Treanfit 102 K a ; : Fe na DE A 
Liberpool, 28. Auguſt. Baumwolle. (Schlußvericht.) Gerſte loco matter und brachte inländ. IR Ba anzig nach Wloclawek: Wollenberg; Ick; ana ammnn Wechsel-Oours v. 28. Aug. 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 1053 110 4, 1068 108 4, 110/1118 119 i 8 aumwolle, Alaun, Fichtenholzmaſſe. Stamm- Prioritäts-Aoti Amsterdam .. 6 7. 21.168,55 
500 Ballen. Amerikaner ftetig, Surats ruhig. Boot. 124 „, gelbe mit Geruch 1098 110 % „Von Königsberg, und Donsig mad Wloclamet: ee Ann h Aen. 2a 18936 
amerfkaniſche Lieferung: Oktbr.⸗ November 52/64 Werth, 102/, 104,5 100 M ee Tonne. — Hafer Schuhert (Güterdampfer Alice“) Ichleppt Wollenberg; ee Mesic . | 50.20 8% London 2 Men. 2 | 2028 
Novbr⸗ Dezember 5%. Käuferpreis, Februar⸗März] zum Tranſt 91 M V Tonne bez. — We chröder u. Treſſelt, Müller u. Guthzeit, Böhm u. Co. Benin Dresden . | 19,90 0% arg Te] 8 | 80,75 
5% Käuferpreis. | ruſſiſche mit Revers dünne zu 3,35 % e Cr Wendt: 8 ee a . | ji jBrünnel <ut 8 . 8 | 80,55 
Petersburg, 28. Auguſt. Merhfel London 3 Monat — Winterrübſen loco poln. zum Tranſit 19) le nach Thorn: le Ganswindt, Böhm u. Co., BresiauSchw-Eng. . — | 8a W 91 4 Mor 
24. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 204%. Wechſel | Tonne gezahlt. — Winterraps loco feſt, und & Fleemann Schulz, Raſchkowski; Prowe, Barg, Föwinſohn, Wade ep. — 0 wien urn: See 830 : 
Amſterdam, 3 Monat, 121%. Wechſel Paris, 3 Monat, zu 190, 191% , extra | chöner zu 195 , fe Derhert, Poll u. Co., Steffens Söhne, Drenikow, Lepp, | urgdenurg-Balverst. | — 3½ Petersburg... |8Woh.| 6 [30235 
252%. %-$mperials 8,25. Nuſſ. Präm.⸗Anl. de 1864. Beſchaffenheit zu 165, 170, 175, 180 185, „nach] Königsb. Dampfer. Elbinger Dampfer, Ick, Barg, | Mainz-Ludwigshafen 102,50 4% | 0 3 Mon. 6 251,10 
(geſtplt.) 220. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) [Tonne verkauft — Spiritus loco 41,50 % Jer 1 Lindenberg; Taue, Heringe, Kaffee, Brodzucker, Schmalz, Marienbg-MlawkaSt-A 75,40 ½ | Warschau... 6 Tg.| 8 40 70 
213. Ruſſ. Anleihe de 1873 147½. Ruſſ. 2 rient⸗ Liter 2 bezahlt e \ Häſe, Tabak, Winde, Säcke, Piment, leere Gebinde, Nord en 1 52100 5 e 
anleihe 97. Ruff. 3. Orientanleihe 97%. Ruſſiſche 6 7 5 gere Flaſchen, Pfeffer, Nägel, Blech, Baumwollabfall, . St. Fr. 18,40 5, Sorten. 
Goldrente 173%. Ruſſiſche 5% Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ Petroleum, Reis, 1 Kahn. ; Oberschles. A. und . — 10% ] (Duksten . | 958 
briefe 144. Große ruſſiſche Eiſendahnen 243%. Kursk⸗ Productenmärkte. Von Schulz nach Thorn: Paruszewski; Elan; Ogres. Baba" Iarol'ark bd Freer 0... | 1029 
Kiew⸗Actien 317. Petersburger Disconto⸗Bank 554. Königsberg, 28. Auguft. (v. Portatius n. Grothe.) Brennholz. do. St. Fr.. 12400 5 Imperials per 500 Gr. . | 1394 
Warſchauer Disconto⸗Bank —. Ruſſiſche Bank für Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1228 135,25, 1258 97 Stromab: 5 Rechte Oderufew. — — Dollar 4.17 
auswärtigen Handel 312%. Privatdiscont 5½ F. — Pro- 14,25, 126, 128 und 129% 145,75, 127/88 148,25, 1294 Waſſermann, Laufer, Przymsl, Schulitz, 3 Traften, agen — — Fremde Banknoten. . 090 
1 ER ’ ort ortn 2090 w. Balken, Mauerlatten und ©lee 62 St. Rhein lische — — Franz. Banknoten N i 
ductenmarkt. Talg loco 47,50. Weizen loco 11,00. 150,50, 153 «4 bez., bunter ruſſ. 1198 124, 120 Aus w. 0 ‚ ul eeper, „ Saal- Bahn St.-. 570 0 Oesterreichische Bank.. | 163,50 
Roggen loco 7,30. Hafer loco 4,60. Hanf loco 44,50. | 121,25, 1928 122,75, 1238 124,75, 127, blſp 118,75, 120 Rundkiefern, 542 Rundtannen, 607 St. doppelte, do. SUB. 104,25 8¼½ do. Silbergulen 2 
Leinſaat loco 15,00. — Wetter: Veränderlich. „ Ausw. . 1248 1 127, 1258 129,50, 130,50, 115 elle geſägte eichene und S kieferne Eifen» | Stargara-Poren .. .. — 10 ½ L Russische Banknoten . . 203 95 
Newhork, 27. August. (Schluß Courſe) Wechsel | 131,75, 1246 133, be. 150, 1288 130,50, 133, 134, .; A ER ser 
i , A hea,, zother ruf. 1194 | "9a, M Meteorologische Depesche vom 29. August. 
N & Ohe Morgens, 


Geſell, Berl. Holz⸗Comtoir, Kamianka, Glietzen, 8 Tr., 


Transfers 4,85%. Wechſel auf Paris 5,21%, 4 i 117,50, 125/68 blſmp. 117,50 bez. — Roggen 
1 f %% fundirte 10 inländ. 1138 111,25, 1158 113,75, 1172117 0 N 
r 45 w. Sleeper, 2717 St. Rundkiefern, 1753 St. 


Anleihe von 1877 123, Erie⸗Bahn⸗Actien 1 „1000 Ki 
h hn⸗Actien 17%, New 1198 121,25, 1208 1208 122,50 M bez, ruſf. ab Bahn Origlasl-Telegramm der Densiger Ynltnur 


vorker Centralb.⸗Actien 100%, Chicago⸗North⸗ Pi : ; 1 
Actien 101%, Lale Shore Aten 11 g a Brio malen 1154 95, 116@ 96,25, 97, 117@ 97,50, bel. 96,75, 1IS@ | go 5 7 1 85 doppelte eichene Eiſenbahnſchwellen 2 55 FR 
Actien 39%, Northern Bacific » Breferred- Actien 48%, 98,75, 100, 1198 100, 120@ 101,25, 102,50, bei. 100, n 20 Schock Aale Pultusk, Berlin, 1 Fiſchkaſten 5 6 ng i 7 5 5 
Louisville und Naſhville⸗Actien 46%, Union Pacific⸗ 100,50, 1228 104,25, 1238 107,50, 124@ 108,75 % bez., Grä EG f en. Nr Schuli Ab Stationen. 2 Wind. Wetter. 88 8 f 
Actien 51% Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 79%, dr August 124 M Gd., dee Sept⸗Oktbr 124 „ d. 48 1 w. M eule ten 55 19 5 Sul, 4 Tr., 338 5 ER 
Reading u. Philadelphig⸗Actien 21%, Wabalh Preferred» Gerſte Ar 1000 Kilo große ruſſ. 104,25 & bez. — Hafer Manerlatt ren m 89 8 1 „gelägte m 
Actien 14%, Illinois Centralbahn⸗Actien 131%, Erie⸗ e 1000 Kilo loco 112, 114 „ bes, er Juen 122 ee geſägte Sleeper, Aderdsen : 265 i 2 eee | 20 
Second⸗Bonds 67%, Central⸗Pacific⸗ Bonds 113. — Gd. — Leinſaat Je 1000 Kilo feine 202,75 « bez 840 doppelte 65113 St. runde, 35 dreifache, | Onristiansund. . . 16 | 080 ı | wolkig 115 
Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 10, do. in New⸗ Rübſen Yr 1000 Kilo ruſſ. 189 , Raps ruf, wack Ei bahn , f 3 einfache, 2741 geſägte eichene | Kopenhagen . . .| 761 | N 1 11 
Orleans 97, raff. Petroleum 70 7 Abel Teſt in j 717,75, Dotter ruſſ 186, 194,50 & bei. — Spiritus Heubabuſchwellen. Rand: 18 N eee | 6 
Newport 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8% Gd., Fer 10 000 Liter 2 ohne Faß loco 42% % d., Fr Shi Pererabürg: ne. | „ — = 
rohes Petroleum in Newyork 7¼, do. Pipe line Certi⸗ Auguſt 422% M Gd., Nr September 43 % Or, Ye! Rügenwald a een Moskau... . 54 SW 1 IRegm 1 8 1 
1 up Men) Si. —— Buder 815 Oktober 42% „, Br., Jer November-März “ Cd, | Gyartesomn ift die hiefige Bri ax Telegramm aus ger Qusonmom „| 761 0 beten | 15 | 9 
refining Muscopades) 5,10. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,15. | 7 Frühjahr 42% % Gd. — Die Notirungen für al x 1978 iſt die hieſige Brigg „Freihei“ daſelbſtſ gal 4% 80 3 | wolkenlos | 14 | 8) 
— Sa (Wilcox) 6,90, do. Fairbanks 6,80, do. ruſſiſches Getreide gelten tranſito. . Din Selfingön 9970 Aug ſt. Der Sch C r HIABLH LO 1 | wolkenlos | 10 
Rohe und Brothers 6,85. Speck 6. Getreidefracht 3. Stettin, 28. Auguſt. Getreidemarkt. Weisen höher, 3 M ler 2 Monte it hooner Catherine, e e e 
Newhork, 28 Auguſt. Wechſel auf London 4,84 loco, 152,00--157,00, Ye Sept. Oktbr. 156,00, de April: aus Montroſe von Montroſe mi Heringen nach Danzig, | Swinemünde . . ER a 3 
Rother Weizen loco 0.99%, Jer August — der Sept. Mai 168,00. . Roggen höher, Ioco 193.00-133,00, iſt hier leck eingefommen. ; Nonfahrwasser © >| 15 | nm en 135 10 
0,92%, Jer Oktober 0,94%, Mehl loco 3,70 Mais 0,54%. | 7” Septbr.⸗Oktober 136,50, Kr April⸗ Mai 144,40, über ig Gh en 535 franzöſiſche Dampfer | pam... . ı 751 | NO 3] Regen 13 | 
Fracht 2% d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,20. | 7; Rüdol unveränd. Pe Auguſt 45,50, Ya Sept Oitbr. | ", 6 uche 10 ar atz Islands geftrandet und wird Liang 18 | NO 5 n u 
B Saab 205, de e b 00 . e een ae Der Due de , ß | 19 
1 . 00. 7 5 ‚00, Fe Nopbr.⸗ . . e 2 4 3 81553 4 5 bedeckt 16 
i alu den 29 August 0. 8 Der. 41,50. Petroleum loco alte Hande 20 J Tara norddeutſchen Lloyd „Ems“ iſt geſtern hier eingetroffen. W 107 970 2 | wolkig 14 
Weizen, gelb ILOr.e:t-An.| 60,90) 61,00 | Caſſe % 7,85. Mewhork, 15. Auguft. Die mit den Malffchfaug ien: t | N ee, 16 
Sept.-Oktbr. 155,70) 156,00 | 4%ras,Anl.80| 81,20 81,50 Berlin, 28. Auguft. Weizen loco 150-172 . gelb beihäftigte Bark „Napoleon ſtieß am 5. Mai in der | Bresian.. . 590 2 Wolkenlos 18 
Okt.-Novbr.| 158,00, 158,20 Lombarden 218,50 219,00 Märkiſcher 158 M ab Bahn bez., r Sept Okto her le auf eine Eisſcholle und bald darauf ftellte | ds dam .. . .| 70 | NNO 5 | bedeckt | 17 | ® 
! es ſich heraus, daß der untere Raum voll Waller war. | Auer 753 | ONO 2 N | 21 7) 
© CHILE HEN } = 7 = 5 N 


Roggen | Franzosen 482,50 484.00 | 196-155% 1564 150 4% bey, re DiberNonbr. 


Sept.-Oktbr.| 139,20 138,50] Ored.-Actien | 471/00 474/50 | 58a 1571584 158% M bes, Me ober 
Okt.-Novbr.| 141,00 140,25 | Dise.-Oomm. 191,60 192,00 | Dezember 160. —159 K. 151 0% % bezahl e 


Zehn Minuten ſpäter kenterte das Schiff. Der Capitän, 
ſowie der zweite und vierte Steuermann mit zwei Boots⸗ 
mannſchaften wurden am 9. Mai von dem Schooner 


1) See ruhig. 2) Seegang schwach. 3) Sesgang schwach. 
4) Seegang mässig. Nachts Regen, 5) Gestern und Nachts annaltend 
Regen. 6) See ruhig. 7) Seegang schwach. 


Petroleum pr. Deutsche Bk. 146.90 April⸗Mai 168 ½—168—169—168¾½ , bez. — Roggen 
10 5 Fer b Laurahütte | 89,60 99 0 Ioce 1 Br 110 5 e 1373136 | 6 e he Garfield“ bol Erſchopfuz 1 a 55 „gen für die bn 8 50 — einer Zug, 3 1 9 
ober 23.70 23.70 Oestr. Noten | 163, # ab Bahn bez., Jr Auguſt 138% ez, „ Auguſt⸗ er Beſatzung waren vor Erſchöpfung geſtorben. wei eie — frinch. e dene e Or = 
oten | 163,501 168,50 | September 138—13794—139— 133% M bei, Yet a | Böte mit ihren Monnfchaften fehlen En und es iſt ieh | 1 deri d tk N 9995 


Rüböl Russ. Noten | 202,70] 20 
Sept-Oktbr.| 45,00| 45,10] Warsch. kurs| 202.70 20270 | Ditober 138 1377. —120 "188% A ber, Ir er 
April-Mai 48,100 48.30 London kurz 20,565 20.30 Ted. 103914510 4 be, . e 
Spiritus London lang 20,29 20,29 De Ma TUI een, Ab 
Aug.-Sept. 41,70 41,70 | Russische 5% . 14 % i ee eee Be 
Bept.-Oktbr.| 41,70| 41.70 SW. B. g. A. 62,10 62.00 | 162 % oft: u. weftpr. 130-145 &, pommerschen, uder- 
märkiſcher und mecklenburgiſcher 138—148 , ſchleſſſcher 


wenig Ausſicht vorhanden, daß jemals wieder etwas von 
A eher 8 A it. Der Hab Postd 

ewhork, 28. Auguſt Der Hamburger Poſtdampfer 
„Weſtphalig“ und. der norddeutſche Lloyddampfer 
Salier“ ſind hier eingetroffen. 


Während das barometriſche Maximum über Nord⸗ 
ſchottland unverändert geblieben tft, hat der Luftdruck 
im Süden abgenommen und iſt in Südfrankreich ein 
1 tiefes Minimum erſchienen. unter deſſen Einfluß 

ei Biarritz Weſtſturm, am Canal ſteife östliche Winde 
wehen. Bei meiſt ſchwacher öſtlicher bis nördlicher Luft⸗ 


4% Consols 103,90 103,90] Galizier 99,00| 9 
3 westpr| |" ien ka St. F. 117.80 117,80 und böhm, 13.146 c fei leſiſche. mähen 
0 j 11 und böhm. einer Schlefilcher. mähriſcher Fremde. 4 > e 1 
Fhandbr. 9,000 97,100 de. 84. 4,20 75,00 | und böhmilcher 148. 15 4 ruſſiſcher 128-134 , f Meine, Bodo. | über der Nordhälfte Central: 
4 74.20 75,00 1 57 eee art, 5 ewe, Bock a. | europas andauernd heiter, trocken und kühl, im Süden 
% do. 101,60 101,75 Ostpr, Südb Sept.⸗Ottober 127½ M bez., 7e Oktober Job, 128%, Leisnig, Baſener a. Königsberg, Reitenbaum u. Freund tri i i di ittli 6 0 
5 7 Run. GHR 93,20 93.20 atm 4. 104.50 10530 | M bez, Ye Nov-Desbr, 129% A bey, . Nori hen e Potsdam, Thater a. Yinden, Ubrich⸗ Grunwald n | trübe. und vegnertich bei dir nest ena nd Side 
Ung. 4% Gldr] 80,90] 80 90 1 4 133 % bez. — Gerſte loco 114 bis 170 „ — Kroner a. Berlin, Kaufleute. : Temperaturverhältniſſen. In Weſt⸗, Central⸗ und Süd⸗ 
Neueste Russen 96,10 Danziger Stadtanleihe — Mais loco 115-119 «A, Je Sept DH DDR NAD ᷣ T ea Frankreich, jowie in au en efteen Gewitter ſtatt. 
Fon d g der Oftober- November 11314 , Der Nonenher⸗Deabe⸗ Berliner Fondsbörse vom 28. August, Bamberg meldet 20, Biarritz 28 Mm. Regen. 
3 8 115 en or April⸗Mai 113%, M ur Geh BR heutige e im Augen in 8 Haltung und Deutſche Seewarte 
5 > Gept.: r. 18 # N Oktbr.⸗Nov r. 18,10 , 5 > zus ent ee öheren Coursen au aneen ativem Gebiete. In dieser x 
Danziger Börſe. | CCC Meteorologische Beobachtungen. 
Amtliche Notirungen am 29. Au ft Septbr.⸗Oktober 18 HM, Pr Dftober-Novemder 18,10 %%, f e Das Geschäft entwickelte sieh im Allgemeinen ruhig, = — 
N gu der November = Dezember 18 20 . — Feuchte Kar: Wader für einige Ultimowerthe periodisch grösseren Belang. = | 3 |Barometer-Stond 
Weizen loco matt, der Tonne von 1000 Kilogr ſoffelſtürke Sr Oft ber⸗November 9.50 „ — Erb 7 5 späteren Verlaufe des Verkehrs trat vorübergesend eine Ao- 2 8 5 Teer Wind und{Wetter. 
Pinglaſig u. weiß 1241356 14516528 2 ober⸗ » En ſen 5 wächung der Stimmung ein; doch schloss die Börse Wieder fester. & | E | Millimetern. Celsius, 
2 r. loco r 1000 Kilogramm Futterwaare 126— 140 . er Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, und AR 
hochbunt 124—1328 145—160 K Br. Kochwaare 146 bis 205 TR Weizenmehl Nr. 00 22,75 fremde, festen Zins tragende Papiere konnten ihren Werthstand 8 
Ent 1201294 1381604 Br. 198— K bis 20,00 M — No 25 durchschnittlich behaupten. Die Kassawerthe der übrigen Geschäfts- * 156,5 15,8 NW., flau, klar u. heiter. 
unt 1201292 1 r.) 128-151 J bis 20,75 M, Nr. 0 20,75 bi 7 Roggenmehl zweige hatten in ziemlich fester Gesammthaltung mässige Umsätze für 23 8 758,2 13,9 N., flau, hell und wolkig. 
ALL 35145 % Br. M bez. Nr. 0 20,25 bis 19,00 l., Nr. O u 1 18,75 —17,75 K zich. Der Peivat-Discont Werde wis 2½ Proe. bez. u. G. notirt. Auf 12 758,7 15,1 NNO., „, „ „ 
roth 5 190-1308 125—155 K Br. : bez ff Marken 20 50 AM, * Auguſt 18,85 bis 18,80 . Gebiete seizten österreichische Credit - Actien etwas 
orbingir 1151286 120135 Br. 4 bez, de Auguſt⸗Seßtember 18,85—15,80 M ber, een and Galizier ß ana s Moe ber Iofalen 
egultrungspreis 1258 bunt lieferbar 136 ’ Ver Sept.⸗Oktober 18,85 18,80 A bez.. 772 Oktober⸗ e 3anuen behauptet. Von den fremden Fonds 950 robin le den Bbesen Theil, die Ka , es hahrisamger 
8 usstache Anleihen scnwankend und ziemiich belebt, ungarıscne legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalk: A. Klein — für den 


Auf Lieferung 1268 bunt der Septbr.⸗Oktbr. 136% Nopbr. 19,10 19,55 A bez., er Nopbr.⸗ Dezember 19,35 
0 : : Spieretenihell: A. B. Kaſemaun, fämmtlich in Danzig. 


eld. ente und Italiener behauptet. Deutsche und preussische Staats- 


Ne 


r 2 8 


=; 


Loose wird bald geschlossen. 


eee > 


Die geftern Abend 7 Uhr 
erfolgte glückliche Entbindung 
ſeiner lieben Frau Helene, geb. 2 
Steimmig, von einem gefunden ® 
Mädchen beehrt ſich hiemit an⸗ 2 


7 zuzeigen 5962 5 
1 Zoppot, den 29. Auguſt 1885 


55 
2 
5 hr Morgens von Putzig. 
„Weichſel“ Danz. Dampf chiffahr 


Berenz. 


Dampfbootfahrt 


Danzig Neufahr wasser. 


Walter Kauffmann. 
FCC 
Hheute früh 8 Uhr wurde meine liebe 
Bf 


> 


Frau Hulda, geb. Dreſcher, von 

einem kräftigen Knaben ſchwer, aber 

glücklich entbunden. 
Marienwerder, den 28. Auguſt 1885. 


Hermann Kubowitz, 
5042) Zahlmeiſter⸗Aſpirant. 
Statt beſonderer Meldung. 


Den heute Morgen 3 Uhr nach 
längerem Leiden erfolgten Tod unſeres 
älteften lieben Sohnes Richard, im 
29. Lebensjahre zeigen wir Freunden 
und Bekannten tiefbetrübt an. 
Ed. Loewens u. Fran. 
Danzig, den 29. Auguſt 1885. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 2. September 9 Uhr Morgens 
auf dem St. Petri u. Pauli⸗Kirchhofe 
ſtatt. (5958 


Auction 


an der Steinſchleuſe neben dem 
Zimmerplatze des Herrn 
Sandkamp. 
Mittwoch, den 2. September er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Herrn Concursverwalters 
„Schirmacher aus der Zimmer⸗ 28 
meiſter Saudkampſchen Cenucursmaſſe N 


sr 


Stück fichtene 
Mauerlatten und 
Balken 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige haare Zahlung verſteigern. 


vom Johannisthor um 7 Uhr Abends, 
bon Neufahrwaſſer um 8 Uhr Abends. 


Alexander Gibsone. 


bahn- Gesellschaft 


kündigt per 1. März 1886 ihre 


5 proc. Prioritäts⸗Anleihe 
A. 32 300 000 = R. 


und Tilgung. 


frei von jeder ruſſiſchen Steuer. 
Subſeription am 3., 4. und 5. Septhr. 
in Berlin. 


S broc. Prioritäten werden mit K. 102 — für M. 100 — angenommen. 
Zeichnungen zum Umtausch haben das Vorrecht auf volle Berück⸗ 
ſichtigung innerhalb obigen Termins. Suhſcription gegen baar 88 , 
Zeichnungen nimmt koſtenfrei im Auftrage der Duc ion der 
Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin entgegen: (5995 


Ernst Poschmann, Bauk-Grſchäft, 


Beodbäukengaſſe 36, vis-a-vis der Kürſchuergaſſe. 


Gerichtsvollzieher. 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


Aach Flensburg 


ladet hier Dampfer „Sexta“ voraus 
ſichtlich am 1. Septbr. c. 5 
üter - Anmeldungen nimmt ent⸗ 


5 Ferdinand Prowe, 
Hampfer- Expedition 
nach Danzig 


von Havre: n 
SS, „Anglo Dane“, Abgang 

5. September, 
von Bordeaux: 
„Nordjylland“, Abgang 

10. September. (4965 


F. G. Reinhold. 
Dompfer-Expedition 


Großartiger Erfolg. 


Wilhelm = Theater. 
Senſationelle Leitung. 


Auftreten 9% Uhr. 
eller. 


Königsberger Märzenbier (Böhmiſches Gebräu) Glas 15 Pf.. 


Brauerei Ponarth E. Schifferdecker & Oo., 


Nürnberger Doppel⸗Lagerbier Glas 20 Pf. 
G. N. Kurziſche Branerei J. G. Reif. 


Ss, 


Aordöfliche Haun e daft, 


t- u. Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
6963 


Von Montag, den 31. Auguft er. an fährt das letzte Dampfbogt 


„Weichſel“ Danz. Dammpfſchiffahrt⸗ u. Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


. 907 5 
a Die WM 

= f 

i Mlosco-Rjaesan-Eisen-| 


I. Zu Mitgliedern des 
N 9895 833,33 Metall 4 proc. Prioritäten mit 

5 abloluter Garantie der Kaiſerl. Rufſiſchen Regierung für Verzinſung | 
Stücke a . 1000. — Die Zinscoupons und verlooſten Stücke find 1 5 


; III. Zu Beiſitzern und deren Stellvertreter zum Schieds⸗ 


Große Speiſenkarte ganze und halbe Portionen zu billigen Preiſen. 


Vertreter 0 c 
Zur Aufſicht reſp. Beiſtand in 
einem Geſchäft für einzelne Stunden 
des Tages wird eine rüſtige Perſön⸗ 
lichkeit gef. Adr. u. 5046 1: d. E. d. 3. 


Kurhaus Zoppot, 


Sonntag, den 30. Anguſt 1885: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 

perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Riegg. 

Kaſſen⸗ Eröffnung 4% Uhr, Ana 

fang 5¼½ Uhr. Entree 50 Pfg. pro 

Perſon, Kinder 10 Pfg. (1319 


Section IV. 


FJIn der am 27. b. M. hierorts ſtattgehabten dieſſeitigen Settions⸗ 
Verſammlung 050 in der demnächſtigen Sitzung des Sections⸗Vorſtandes 
vom 3. d. M. haben folgende Wahlen ſtattgefunden: 


I. Zu Delegirten und deren Erſatzmännern wurden 
— E * 


gewã 5 
Zimmermeiſter Herzog, Danzig, (Erſatzmann: Klempnermeiſter 
Dafſe, Danzig), 5 5 a 
. Baumeifter Berndte, Danzig, (Maurermeiſter Depmeyer, Elbing), 
immermeifter Müller, Elbing. Zimmermeiſter Wilke, Dirſchau), 
aurer⸗ und Zimmermeiſter Schulz, Graudenz, (Glaſermeiſter 
Sablewski, Danzig), 


Malermeiſter Schütz, Danzig, (Maurermeiſter Langner, Danzig), 85 
Y ne Beirenanreh, Thorn, (Steinmetzmeiſter Koſch, ©. Nürnberg. 
anzig), 


7. Zimmermeiſter Schäpe, Danzig, (Brunnenmeifter Peters, Danzig), 
8. Klempnermeiſter Hornemann, Danzig, (Maurer⸗ und Zimmer⸗ 


meiſter Hanne, Roſenberg) 

. Zimmermeiſter Horwicz, Marienwerder, (Dachdeckermeiſter Fuhr⸗ 

mann, Dirſchau), 5 2 ; 

10, . Obuch, Marienwerder, (Zimmermeiſter Kamrowski, 
anzig, 

11. Zimmermeiſter Wendt, Thorn, Maurermeiſter Grunwald, Danzig), 


12. Maurermeiſter Anton, Löbau, (Maurermſtr. Pillar, Pr. Stargard), 
13. Kunſtſtein⸗Fabrikant Jantzen, Elbing, (Bauunternehmer Venck⸗ 


Kurhaus Weſterplatte. 


Sonntag, den 30. Auguſt 1885: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kapelle der 
Unteroffizier⸗Schule in Marienwerder. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 3 


5978) II. Reissmann. 


oe an 2X Som m 


mann, Danzig), F (((( ( 
14. Zimmermeiſter Panknin, Marienburg, (Zimmermeiſter Sandkamp, Seebad brösen. 
anzig). Sonntag, den 30. Auguſt 1885: 


Sectious⸗Vorſtandes wurden 
gewählt: 
Baumeiſter Berndts, (Borſitzender), 
Zimmermeiſter Herzog (Schriftführer) und 
Malermeiſter Schütz. = 
Zu Erſatzmännern: 


Großes 
Abſchieds⸗Concert 


der Kapelle des Infant.⸗Reg. Nr. 128. 


Friedrich-Wilhelm- 


wm 


1. m nen Sul, 
2. Zimmermeifter Schäpe, 8 
3. Zimmermeister Feh, Schützenhaus. 


ſämmtlich in Danzig wohnhaft. Sonntag, den 30. Auguſt 1885: 


Gr. Abſchieds⸗Concert 


d. Kap. d. 4. Oſtpr. Gren ⸗Rgts. Nr. 5. 
5044) C. Theil. 


Freundschaftl. Garten. 
Jeden Sonntag, Dienſtag, 
Donnerſtag und Freitag: 


CONCERT. 


Anfang 6 Uhr. Entree 10 g. 
Sonntag 15 H. (4737 


Eugen Deinert. 
Specht's Etablissement 
in „Heubude“. 


Sonntag, den 30. Auguſt 1885: 


Großes Concert 


Anfang %4 Uhr. Entree 15 Pf. 


Jantsch’ 


Sommertheater in Zoppot. 
(Hotel Victoria). 
Sonntag, den 30. Auguſt cr., 
Vorletzte Vorſtellung in 
dieſer Saiſon: 


Die Märchentante, 


Luſtſpiel in 4 Act. v. O. F. Genſichen. 


gericht wurden gewählt: i 
1. Zimmermeiſter Bergmann lerſter Stellvertreter: Zimmermeiſter 
Wolff; zweiter Stellvertreter: Zimmermeiſter Kirſch), . 
2. Maurermeiſter Wendt lerſter Stellvertreter: Maurermeiſter Grun⸗ 
wald; zweiter Stellvertreter: Maurermeiſter Gehrke), 
ſämmtlich in Danzig wohnhaft. 


IV. Die Wahl der Vertrauensmänner nebſt deren Stell⸗ 
vertreter und die Abgrenzung ihrer Bezirke wurde 
> wie folgt feſtgeſetzt: 

1. Bezirk (umfaſſend den Stadt⸗ und Landkreis Danzig und die Kreiſe 
Neuſtadt, Carthaus, Berent und Pr. Stargard), Zimmermeiſter 
Schäpe, Danzig, (Stellvertreter: Zimmermeiſter Vergien jr., Danzig). 

2. Bezirk (Kreis Marienburg): Zimmermeiſter Panknin, Marienburg, 
(Maurermeiſter Horn, Marienburg). 

3. 1 (Stadt⸗ und Landkreis Elbing): Zimmermeiſter Müller, 
Elbing, Maurermeiſter Harmaun, Elbing). 

4. Bezirk (Kreis Marienwerder, Stuhm, Rosenberg, und Löbau): 
e Anton, Löbau, (Zimmermeiſter Horſvicz, Marien: 

erder). 

5. Bezirk (Kreis Thorn, Strasburg und Culm): Zimmermeiſter 
Behrensdorff, Thorn (Maurermeiſter Stefanski, Culm). f 

6. Bezirk (Kreis Graudenz, Schwetz u. Konitz): Maurer: u. Zimmer⸗ 
Wied Schuß, Graudenz (Maurer: u. Zimmermeiſter Fiſcher jr., 

raudenz). 

7. Bezirk (Dt. Krone, Tuchel, Schlochau und Flatow): Maurermeiſter 
Michaelis, Dt. Krone (Zimmermeiſter Schulz, Schlochau). 

Danzig, den 3. Auguſt 1885. 


Der Sections vorſtand. 
H. Berndts. Herzog. H. Schütz. 


Kaufmänniſcher Verein 


f 2 ; Frühſtückkarte große Auswahl, a Portion 30 und 40 Pf. f . Montag, den 31. Auguſt cr.: 
nnch Süßen, es „Kant, en . Seb. | Mittagstife on 12 3% Use, un Übonnement n Sener 900 00 3 eu in ara: Abschieds, Vorstellung 
tember er., 85 8 Diners und Sonpers werden ſofort jerbirt; ebenfalls auf Beſtellung Saale des Gewerbehauſes: . 
nach Koßenhägen, SS. „Arla“, ca. e außer dem Hauſe. (6002 | Necitation EDER 

8. September er. (8967 a 3 
Gller Anmeldungen erbte G. H. Kiesau. Der Vetter, 


Wilh. Ganswindt. 


1011 


Loose der Zuppoter Kinder- en 22 
Lobes den ee Aus. F 5 Groß. Frühſtück v. 30 Pf. um 9 u. Mrgs. 


stellungs- Lotterie à 1 Mk. 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl, 
Ziekung 16. September cr. Er- 
neuerungsloose: 2,10 Mk. — Kauf- 
loose: 420 Mk. — Voll-Loose: 
6,30 Mk, bei (5966 
Th. Bertling, Gerbergasse 2, 
Der Verkauf der Graudenzer 


Mittagstisch von 12 Uhr ab à 60 Pf. 
Abendkarte, grosse Auswahl, v. 30 Pf. ab. 
Ganz vorzügliche Biere, Böhmiſch u. Münchener⸗ 

bräu, Glas 15 Pf. 


f 4930 
Mittagsabonnement 12 Marlen 6 Ml. 


Große Nutzholz⸗Auction 


am Leegenthor, an der rothen Brücke. 
Montag, den 31. August 1885, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angeführten Orte, im Auftrage des Herrn W. Weiß, an den 

Meiſtbietenden verkaufen: 
ca. 100 000 lfd. Fuß 1“ 60 000 Juß 1%“, 10 000 Fuß 34“ 


Dielen, 
20 000 lfd. Fuß 2 und 3“ Bohlen, ſämmtliche Dielen und 
zohlen 12“ und darüber breit, in verſchiedenen 


WIM eL aeg 
zusmeungqvausqn 


Mäuſe, Wanzen, Motten, 
Ratten, Schwaben zc. pertil. mit 
Tihr. Garant. Wanzentinkt., Rattenpul., 
Inſektenpul. 2c, empf. J. Drehling, k. 
k. Kammerjäg. u. Chemik. Tiſchlg. l 


Anis für Langfuhr. 


Jeinſte Tiſchbutter aus Dembo⸗ 
gorſch, vielen Herrſchaften feit längerer 
zeit als zuverläſſig gut bekannt, 
bisher bei Herrn E. Leimert, jetzt bei 


Herrn H. H. Zimmermann Nachf, 


x Langfuhr 78, 
wöchentlich 2 Mal friſch, 4 6040 


zu haben. 
Tümmler, Gutsbeſitzer. 
Beſte engliſche 
za 
Steinkohlen 


für Hausbedarf, 
ex Schiff, empfiehlt billigſt frei Haus, 


Rudolph Licktfett, 


Comtoir: Burgſtraße 7. (5959 
Beſtellungen auf 


Prima Probſleier 
Faalroggen, 


neuer Ernte, nimmt entgegen (5981 


ang, 
1 Partie geſchnittene Krenzhölzer, 
1 Partie Dachlatten, 5 / 
20 Schock Nagelſchwarten, 10 Faden Klotzholz und 20 Faden 
Schwartenholz. ; . 
Sämmtliche Dielen und Bohlen ſind aus guten Rundhölzern geſchnitten, 
trocken und qualitativ größtentheils Kron⸗ und Mittelwaare. x 
Den mir bekannten Käufern 2 Monate Credit. Unbekanate zahlen gleich. 


J. Kretschmer, 
Auetiongtor, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. | 


Auction zu Wötzlaff. 


Dienſtag, den 8. September 1885, Vormittags 10 Uhr, werde ich 


mehrerer Intereſſenten an den Meiſtbietenden verkaufen: f 


mehrere Pferde, Jährlinge, Fohlen, friſchmilchende, tragende 


mehrere Geſpann halblederne Sielen und 6 Arbeitsſättel. 
Etwaige Anmeldungen hierzu bitte ich entweder vorher in meinem 
Burean, oder am Auctionstage in Wotzlaff zu machen. 5 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auetionator, 


Rünergaſſe Nr. 18. 


Auction zu Hohenſtein. 


Freitag, den 4. September 1885, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu 
Hohenſtein vor dem Gaſthauſe des Herrn Baſtubba im Auftrage des Pferde⸗ 
händlers Herrn Jacob Roſenbaum an den Meiſtbietenden verkaufen: 


ca. 30 littauiſche Vollblutfohlen, 
einige Pferde und Jährlinge. 


Fremde Fohlen und Pferde dürfen nicht eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 5 
F. lau, Auctionator, 
Röpergaſſe Nr. 18. 


(4409 


Ein dunkler Schimmelwallach, 
6 Jahre alt, kräftig und hübich & 
= gebaut, ca. 6“ groß, eine und Wi 
dzweiſpännig gefahren, zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe 28 5984 


Ein Pianino 


Ton, Bau und Spielart vor- 
züglich, ſteht Heilige Geiſtgaffe 
Nr. 122, im Laden, ſehr preiswerth 
zu verkaufen. (5045 4960) 


Restaurant Punschke.| 


Längen, 
1000 1 1 Balken und Mauerlatten 6/8 12/12“ ſtark bis 


zu Wotzlaff vor dem Gaſthauſe des Herrn Claassen auf Verlangen f 


und fette Kühe, Stärken, einige fette Ochſen, Schweine ꝛc 


Luſtſpiel in 3 Acten von R. Benedix. 


Freifahrt 


nach Zoppot hin und zurück, 
wie bekannt in „Walter's 
Hotel“, Hundegaſſe 26. 


Wilhelm⸗Aheater. 


Sonntag, den 30. Auguſt 1885: 


Spesialitäten-Vorstellung. 


Auftreten der 
Italieniſchen Reck⸗Turner 


4 Gebr. Folchini. 


Gaftipiel des weltberühmten 
Autipoden (Gegenfüßler) 


Mr. Keller. 

Derſelbe führt alle ſeine Pro⸗ 
duktionen auf den Händen ſtehend 
aus, eine Leiſtung, die hier noch 

nie geſehen. 

Mr. Keller führt feine Pro⸗ 
duktionen ſchneller und ſicherer aus, 
als irgend ein Künſtler dies auf den 
Füßen im Stande iſt. 8 

Mr. Keller produeiert 


ſich um 9½ Uhr. 
Family French, 
5 Perſ., Velocipediſten I. Ranges. 


Mrs. Jo Jo & Rute Tute 


des 
„F aus tt, I. Theil, 
urch 
Herrn Dr. Jordan aus Saargemünd. 


Billets für Nichtmitglieder a 75 3 bei Herrn E. Haak, Gr. Woll⸗ 
webergaſſe Nr. 23, zu haben. (5051 


Der Vorstand. 


Verpachtung eines Holzfeldes. 


Das zur Max Loecwenstein'ſchen Concursmaſſe ge⸗ 
hörige Holzfeld an der rothen Brücke Nr. 7 iſt von ſofort zu verpachten 
und wollen Reflectanten ſich behufs näherer Rückſprache in den Morgen⸗ 
ſtunden von 8— 10 Uhr melden bei dem Coneursverwalter 
6001) Rudolph Hasse, Paradiesgaſſe 25. 


Eine Verkäuferin |Afechtmeister-Versammlung 
für Damen⸗Mäntel, welche bereits | Dienitag, den 1. September, 
in gleicher Stellung thätig war, findet | Abends 8%, Uhr, findet im 
per September oder October bei mir Lokale des Herrn Koenig, Brod⸗ 
Stellung. (5959 | bänkengaſſe, die conſtituirende 

Sitzung des „Weſtpreußiſchen = 

0 06 E a Provinzial⸗Fechtvereins“ ftatt. 
Die Herren Fechtmeiſter werden 

erſucht recht zahlreich 15 905 5 


. RESET || 
Langgafie 67 


Die vereinigten Vorftände, & 
iſt die 
herrſchaftl. Wohnung, 


Jobannes Wüſt. E. Unruh. 
2. Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, 
Badeſtube, Keller, Boden ꝛc. vom 
1. October cr. zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt, eine Treppe hoch, Montag, 


anfmänniſcher Verein 
8 05 1870 


+ 


Mittwoch, und Freitag, Vormittag Mittwoch, den 9. September 1885, Na „Künſtler. 
von 11 bis 1 Uhr. (1077 0 Abends 3% Uhr, EL Eocher, Tan 1 5 
F. W. Puttkammer. im Kaiſerhof Charakterkomiker. 
C Zweite ordentliche . Sidon. 
erti, Schatten⸗Silhouettiſt. 
Generalversammlung. Miss Eillin, Jongleuſe. 
Tagesordunng: Geſchwifter Hühner. Ballettänz. 
1. Einrichtungen für das Winter⸗ Bellona & Szyszka, Chanſonett. 
halbjahr. Montag, den 31. Auguſt 1885: 


2. Statuten⸗Aenderung. 
3. Diverſes. (5 
Der Vorſtand. 


Heute Abend: (5992 
Rinderbruſt, Meerrettig, Bouillon⸗ 
Kartoffeln. 


MENU 


zu morgen den 30.: 


Extra⸗Vorſtellung. 
Auftreten des geſammten Perſonals. 
Kaſſenöffnung: Fa 6 Uhr, Anfang 


r, 
Wochentag 7 Uhr, Anfang 7½ Uhr. 
NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelmtheater 
kauft, freie Fahrt dorthin. 


Ein ſtark. Mopshund 


hat ſich eingefunden Breitgaſſe 56 im 
Comtoir. (5043 


050 


a 2 Echtes 
Pilsner 
Bier. 


Alleiniger Vertrieb und 
Ausſchank 


155 u n Bouillon. 8 a 

11 Suppe a la jardiniere. efunden am 28. Aug ein Herren⸗ 

Restaurant 1 Lätcke Nachf. Blumenkohl mit Cotelett. & 1 e ae e 1 10 
5 J Gilk Junges Huhn N Compot. Aae bis nach dem Pommerſchen 

5 Roaſtbeef Salat. Bahnhofe. Abzuholen Alt⸗Schottland 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 6. Pudding. Nr. 90, 1 Er. (5041 


Beſtellungen auf Originalgebinde 
und Flaſchen werden entgegen ge⸗ 
nommen. (5980 


Plate du jour: 


5 Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
Fricaſſee von Huhn 60 Pf. 3 in Danzi 


in Danzig. 


